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S t a d t K 1 e 1 
Der Stadtpräsident Kiel, den 13. August 1953, 

-----

-~_!_~_!_~-~-~-~-g-
" ," , 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 
D,onnerstag, den 20. August 195~, 15,0& Uhr, 

Rathaus, Ratssaal. 

!~ß~~2E~!!~~& 

Öffentliche Sitzung 

1, Genehmigung der Niederschriften über die Sitzungen der Rats­
versammlung vom 16.6., 2.7. und 27.7.195}_ 

',: I 

2. Mitteilungen a) des Stadtpräsidenten . 
b) des Magistrats " 

3. VerPaChtung de.r Anschlußbahn Neuwittenb~k - Vossb~ök an die 
MAK. - Drs. 437 -
Stadtrat Voss 

4. Gebäude des ehemaligen Volksbades Knooper Weg 119 , - Drs. 347 -
Stadtrat Langbehn 

5. Aufnahme von Darlehen durch die Kieler Verkehrs-AG und BUrg­
schatten der Stadt Kiel - Drs. 427 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

6. Bedingungen für das den Stadtwerken aus Mitteln der Erst­
ausstattung gewährte Darlehen - Drs. 418 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

7. ZW1schenfinanzierung für den Umbau und die Aufstockung des 
WestflUgels des Hauses 4 der Städte Krankenanstalt -Drs.41 9 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

8. Bürgschaften für Betriebsmittelkredite der TVG. - Drs. 428 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

9. Rückständise Pachtzinsen des Kreisverbandes Kiel der Klein­
gärtner e.V. - Drs. 396 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

10. Beschaffung eines Weidemelkwagens für das Gut Seekamp -Drs.421-
Bürgermeister Dr. Fuchs 
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11, Bau eines Betriebahofes für die Stadtentwässerung an 

der Alten Lübeeker Chaussee - Drs. 438 -
Stadtbaurat Jensen 

12. Instandsetzung der FUhlenseebrUeke - Drs. 4'1 -
Stadtbaurat Jensen ,. , 

. . 
13. Freigabe von Mitteln für den 'geplanten KUhlhaus­

neubau - Drs. 433 ~ 

Stadtrat V03& 

14. Hauptuntersuehung der Lokomotive 1 der Kleinbahn 
Suchsdorf - Kiel-Wik - Drs. ,432 -
Stadtrat Voss 

15. Einmalige Beihilfe für die Geme1naohaft der Gut­
templer-Logen in Kiel - Drs. ~23 -
Stadtrat Dr. Rüdel 

16. Hauptversammlung des Deutschen Städtetages 

1953 - Drs. 435 -
Oberbürgermeister Gayk 

17. Antrag der Fraktion KG. betretfend Ausspraehe über 
dfe Kieler Woche 195' und Bildl.U'lg ei!\es Kieler-Woche­
Ausschusses 1954 - Drs. }62 -

\8. Verseh1edenes. 

.. 
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Nichtöffentliche Sitzun~ 

1. Darlehensaufnahme und Darlehensgewährung zur Förderung 
des Wohnungsbaues - Drs. 426 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

2. Aufnahme eines Darlehens von der Kieler Spar- und Leihkasse 
zur teilweisen Finanzierung des Kreditbedarfs der Stadt­
werke - Drs. 436 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

3. Verlängerung der Laufzeit für das Kommunaldarlehen der 
Ortskrankenkasse - Drs . 434 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

4. Nachtrag zum Ankauf Holstenstraße 68 - Drs. 414 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

5. Ankauf der Grundstücke Kleiner Kuhberg 31/33 und Kleiner 
K~hberg 10/WaisenhofstraBe 1 - Drs. 415 -
Burgermeister Dr. Fuchs 

6. A:-:-kauf Schloßgart Gn 7/8 - Drs. 4·16 -
Burgermeister Dr. Fuchs 

7. Ankauf Holstenstraße 104 und Lange Reihe 11 - Drs. 417 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

8. Ausübung des Vorkaufsrechtes zum Erwerb der Grundstücke 
K?hdenstraße 8, 12 und 14 - Drs. 440 -
Burgermeister Dr. Fuchs 

S c h m i d t 



r Maqisftat Zu Punkt f der Tagesordnung 

Dezernat für Wirtschaft Kiel, den 6. August 1953 
:afen- und Verkehrsbetriebe 

. Drucksache 437 
Betr.: Verpachtung der Anschlußbahn Neuwittenbek-Vossbrook 

an die MAK 

Berichterstatter: Stadtrat V 0 s s 

Antrag: Der Verpachtung der Anschlußbahn Neuwittenbek-Vossbrook 
an die MAK nach den Bedingungen des anliegenden Pacht­
vertrages wird zuge s timmt. 

Begründung: 

Die . Anschlußbahn Neuwittenbek-Vossbrook arbeitet seit Jahren un­
wirtschaf~liche Im Rechnungsjahr 1951 mußten der Anschlußbahn 
35.935,50 DM und im Rechnungsjahr 1952 8.449,01 D/tl Zuschüsse 
gegeben werden. 1953 ist ein Zuschuß in Höhe von 29.404,-- Dt~ 
v?rgesehen. Die Solleinnahmen im 1. Vierteljahr 1953 wurden 
m1t 31.250,-- ~ angesetzt . Diesen stehen Isteinnahmen von 
33.338,05 Dt4 gegenüber. Es muß aber nach Abzug der Besatzungs­
truppen damit gerechnet werden, dass der vorgesehene Zuschuss 
voll in Anspruch genommen wird. 
Nach der angestrebten Abgabe der Kleinbahn Suchsdorf - Kiel-Wik 
an die Bundesbahn werden sich die Betriebsausgaben für die An­
schlußbahn zwangsläufig erhöhen , da ein wechselseitiger Einsatz 
des Personals und der Lokomotiven beider Bahnen nicht mehr 
möglich ist. Die Erhaltung einer Betriebsreserve für die An­
s~hlußbahn erfordert weitere Aufwendungen . Auch der bisher 
h1nausgeschobene Neubau eines Abfertigungsgebäudes mit Lok­
sCh~ppen und Dienstwohnung des Bahnverwalters muß dann durch­
gefuhrt werden. Diese Aufwendungen sind bei einer Verpachtung 
der Anschlußbahn an die MAK nicht er f orderlich. Die bei einer 
VerpaChtung zu vermeidenden erhöhten Ausgaben könnten nicht 
durch Mehreinnahmen ausgeglichen werden, solange das Verkehrs­
aUfkommen nicht steigt. Eine Zunahme de s Verkehrs ist aber nur 
dann zu erwarten, wenn die j e tzt brachliegenden Anlagen auf dem 
Flugplatz Holtenau industriell genutzt werden. Es muß also 
jetzt eine wirtschaftliche Betri ebsführung gesucht werden. 

~ie Hafen- und Verkehrsbetriebe haben verschiedene Möglich-
eit~n unt ersucht, um eine Rentabilität der Anschlußbahn zu 

erre1chen oder die Betriebsführung der Anschlußbahn an~eren 
Organisationen zu überlass en . Die Bundesbahn hat eine Übernahme 
d~r Anschlußbahn abgelehntv Die MAK ist bereit, die Betriebs­
fUhrung der Anschlußbahn zu üb ernehmen. Sie wird der Stadt Kiel 
~lle Verpflichtungen , die gegenüb er den Aufsichtsbehörden und 

-

en Kunden der Bahn bestehen , von der Hand halten. 

~~ne ~ufre chterhaltung des Betriebes auf der Anschlußbahn ist 
Ur d1e ~~K l ebenswichtig . Rund 72 % der Frachteinnahmen werden 
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von der MAK aufgebracht. Die Gleise der Anschlußbahn d1enen 

der MAK als Erprobungsstrecke für · ihre Diesellokomotiven. Beide 

Faktoren bieten der Stadt Kiel eine ausreichende Sicherheit ·da­

für, dass die MAK die Betriebsführung aufrechterhält und auch 

die Unterhaltung des Bahnkörpers nicht vernachlässigt. 

Die MAK wird mit dem Personal der Anschlußbahn neue Arbeits­

verträge schließen, so dass für diese Betriebsangehörigen der 

Arbeitsplatz gesichert ist. 

Nach § 1 des Pachtvertrages wird die MAK den Hafen- und Ver­

kehrsbetrieben eine jährliche Pacht von 10.000,-- D~ zahlen. 

Als weitere Einnahme verbleibt ein Gewinn aus Zinsscheinen 

von 500,-- DM jährlich, so dass mit einer Gesamteinnahme von 

10.500,-- DM gerechnet werden kann. Diesen Einnahmen steht eine 

Belastung durch ~en Zinsdienst von 9.696,-- DM gegenüber, so 

dass ein Reingewinn von rd. 1.000,-- D~ zu erwarten ist. Danach 

ist kein Haushaltszuschuß mehr erforderlich. 
. . 

Der Vertrag ist mit dem Rechtsamt abgestimmt worden. 

Es wird um Zustimmung zum Abschluß des Pachtvcrtragos gob~ten. 

v 0 s s 
Stadtrat 



z w . h d 'Y']!I 1-- '. ..... . ·r ~ 1 f. G" V" ~ TI l' t · S t 2 4 ~sc en e . ~ . aSC ... llrlen~)3.U 1\ .. _e __ n ,~ ("J,e 1 (, i!8. ._ l:': ens ~elner r. - , 
nachfolge::.'ld mit ~1AK ';:j(~ zeicl)l1et . 

vertret en durch jhre:1. V c; r~ t LU1:'".. 

tmd 

der Stadt Kiel, nachfolgend mit Stadt Kiel bezeichnet, 
vertreten dur~h den Magistrat 
wird folgender Vertrag geschlossen: 

§ 1 

(1) Die Stadt Kiel verpachtet der MAK ab 1..September 1953 die 
Anlagen der stadteigenen .AnElchluBbahn Neuwi ttenbek-Vossbrook 
ohne rollendes Material o Die MAK übernimmt die ständige Be­
t;r:-iebsführung und zahlt e~ne Jahrespacht von 10.000,-- Dill , 
fallig in zwei Raten von je 50000,· .. - ~i,l am 1 . 4 . und 1.10. 
jeden Jahres im voraus ~ 

(2) Die Bahnanlagen sind in ei::.'lem besonderen Verzeichnis 
einzeln aufgeführt. Dieses Verzeichnis und der Streckenplan 
des städtischen Tiefbauamtes~ Blatt 1-8, bilden e inen wesent­
liChen Bestandt eil des Vertrages o 

§ 2 

Die Betriebsführung auf der Anschlußbahn Neuwittenbek­
V~ssbrook ist nach den Be stirmnungen der Betriebsvorschrift 
{ur Privatanschlußbaru1en (Anlage 2 des Preußischen Erlasses 
etr. Polizei verordnung und Bet riebsvorschrift für Privat­

anschlußbahnen vom 30,4 0 02) durchzuführen. Mit der Betriebs­
fÜhrung ist eine Beförderung~;pflicht der MAK für alle vor­
~~ndenen und neu hinzukommcmde':1 Unteranschließer und Einzel-
~rmen im WagGon- und Stückgutverkehr verbunden. 

§ 3 

~~e Einnahmen aus der Nutzung der Bahnanlagen und der Betriebs­
dUhrung verbleiben der MAK. Pür die Bef örderung von Gütern gilt 
e: Tarif vom 20 b lO o 1952. Tarifänderungswünsche sind nach Zu­

st~mmung der Stadt Kiel der Atlisl.ch t sbehörde zur Genehmigung 
vOrzulegen" 

§ .. ~ 

(1) Die MAK verpflic htet sich~ iliit dem T8.ße der Übergabe 
neue Arbe i tsvert riige mit dem Pr':~G cnal d.e r Ansc!llußbahn 
NeUwitt enbek-Vossbruok zu scbli8Ben. Zum Personal der An­
SChlußbahn gehö.l.~ en z" Y,t J loJGmJc1.G Botr:i.. eb::::angGhö:;:'ige : 
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1 0 Babnverwaltar 

3D Rang j.ercr Pa~s Frahn, Rc b . 29 . ~ c 26 

4 0 Rang::'c re~ l~ o Pous tj.3.n goc" "l.C" .:J.2 (,9S 

5 " BR'::,naufs c: b e r r, l .. :'l.:.c:lL.'1 3:rJ.hlli :, g(; l J,. 20 o l2 u 96 

G ~ Streckenarbeiter F81ix 18schke. geb 0 14 . 1.96 

7. Streckcnarbol~cr Wilhc Jp IEc.rkuse 9 geb" 13 .12.93 
(nicht lVIi t:; J. ioc: (1<:;::, VCrt1ar3"L;:ngs2.n~tal t) 

8 " S tr c ckena:,oe i ~ e r .A~'lc1:l'CCi8Pr[\.ngo , ge 0 " 3.3.99 

(2) Das P e rsonal d er An sch l uCh2.hn ~ f: t oe i d. er Versorgungsansta l t 
des Bundes und de r Länder ~us~t z1ich v ur s i chcrt. Die MAK hat ihr 
Persona l bei der Verso::.~.s,m gek2ss '~ De1 t s chO:i:' Industr i eunt e rneh­
mungen, Versiche rungsver 8in a.,G .> zl"Ll',::i t7.1ich v ersichert~ Bei bei­
den Versorgungsanstalt cn b Gsteht Versj.chc runeszwang . Eine fr ei ­
Willige 'Ne i terversicherung des Pe:CSOTI8.J.s c1eJ:" Ans chlußbahn nach 
dem Abschluß n eu e r Arbei t sv8 r t~tigG IDlt dsr MAK b e i der Ver­
Sorgungsanstal t d l'O) s Bunde s nYl ~, de:!.~ I,i:?~'2.:~e r is t möglich 0 Die 
MAK ist mit e iner fr c iwi l ligen W(; it .::; rvoTs i.che rung unt er firm en­
seitiger Leistung von 2/3 d er Bo i·t~j~~ e inve~ standenr 

;: ~ 

'$ J 

(1) Die MAK führt vom Tage d E..r Üb:.;rnal;.wc an die UnterhaI tung 
der im Verzeichnis zum S 1 aufg d';.iJ:-_' :;'-~:1 Ba hnanlagcn und die 
notwendige: Erne uerung ~ il 8cr An ~~3cE ~ lf eigon e Kosten durch 
u
S

nd erfüllt die im Zusammenhang mit dic3c r Bahn s e it ens der 
tadt Kiel abges chlo sso~cn Ve rt r jgo, 

(2) Um- und Einb aut en dü~:ten nur ~i t G, _n obmigllug der Stadt Kiel 
V-Orgenommen worden . SOViC l t di eso nic~t en d '~ runcl von Auflagen 
nach § 6 erricht c t'wer~on mUs. C~ ~ 

§ 5 

Die von d e r Aufsicht s behö:'.:u c bi ~ .. c.~::' l ~Yld zl.l.l:ur:-ftig gestellt en 
~1!-f1agen erfüllt d}(: M.'\K .1.uf j ~lr e J{0~ .. -;:8Jl une. h Ei.J_ t de r S tadt 
d1e1 ovtl. Ansnr Uche Drittor ~lS don H3 f~ pfJichtgcs e tzen von 
er Hand " -

::, '7 
J , 

Die Öffent1 ~. chcn T, : .:'::)t~: !.1 ,! ~)t.·:;L,"~C~l l ~ =1 d t:"::;{~e:1:Jc:n 30"1"ie a lle Be ­
t~iebs1co s ten f ur di'] A~'. .> .. ~· !.t· '. 'j ~: ) ~~I~ . lJU l1 ,,,j ct._~nb ~ ;k "-\Tos8bro ok trägt 
d1e MAK vom 'rage Cl (;1- r; b d~-·g8. br; ~~n,) 

~ie MAK hält Q8:' S t::l. C~ C K .i. I_~1. t:1:: '.~ 'Jyr~ fJ ~':":L~'.).'.·!.C ,.~ l;' ClU ~~ der Ge­
be~igung81.;'.rkUn(1c für '"'. (; :'t ':::u '.JE'.l '~::ct , J:J_C (:, ':;~IJcr l' ''..~ivatans chluß­
H:nd evon Nel:w_Ltt ntGl~ Y. d.Cil V0 381~J i'(J, )k V'(iJil J3. ) () oi S2 3 von der 
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§ 9 
Dieser Ver t::;"' 2,~ VJj. ~'C: Lmf unb est immt e Zeit geschlos s en. Er kann 
vo~ j edem VOY. J~rs:~;sp<l.r tnor erstma.lig mit e injähriger Kündigungs­
frlst zum 31 , Deze~bG~ 1958 und von da an jeweils zum Schluß des 
Kalenderja:bTc[; :nt~ ej.11. j ähriger Fri s t gekündigt werden. 

§ 10 

(1) Die Bet r 10Ct, f äb. igke i t der Bahnanlagen wird durch eine Be­
Sichtigung der Aufsichtsbohörde be i der Übe rnahme durch die 
MAK und ge gebenenfalls be i e ine r spät er en Rückgabe an die 
Stadt Kiel ::':- es -t gc st ellt o Di e sich ?!-us den Besichtigungen evtl. 
ergebenden Bean s t andungen hat der Ubergeb end e auf s e ine Kosten 
abzust ellen. 

(2) Die Stadt Kiel ist ber echtigt, Um- 'und Einbaut en zum Zeit­
W~rt am TaGe der Rückgabe zu üb ernehmen. Bei Streitigke it en üb er 
d~ e Höhe de s Zeitwertes s oll das Schi eds ge richt nach § 13 ver~ 
blndlich ent s cheiden ; Der St adt Kiel s teht es jedoch fr e i, die 
Entfernung de r U:n- und Einbaut en zu verlangen, soweit diese nicht 
auf Grund von Aufhlgen nach § 6 errichte t sind. Wird di e Ent­
~e rnung der Anl age n nicht innerha lb einer Frist von 6 Monaten 
d':lrch die MAK vOl'ßenommen, so ist die St adt Kiel berechtigt, 
le Entfernung auf Kost en der MAK s e lbst vornehmen zu lassen. 

§ 11 
~s~ durch Vertragsverle tzung se it ens der MAK die Betriebssicher­
Velt der Bahn gefährdet , s o ist die St adt Ki e l berechtigt, den 

l ertrag f r istlo s zu kündigen und den Betrieb der Bahn stillzu­
egen . 

§ 12 
Bel' einem Verkaaf dcr Bahnanl agen hat die MAK das Vorkaufsrecht. 

§ 13 
~l) Bei Uns t im'1l i gke it en 1 die sich in der Durchführung dieses 
k e~trage s er ge ben ? ist; s ofern zwischen den Vertragspartnern 
se lne Einig~ng erzielt werden kann, e in Schiedsgericht, be­
ut~hend aus e i nem Vertreter de s Ministe riums für Wirtschaft 
Sn Verk ehr, zwe i Vertre t ern der MAK und zwei Vertre t ern der 
w~adt Kiel e~nsus e tz en : Der Vertret er des Ministeriums für 
lrtschaft u~d Verkehr führt den Vorsitz be i den Verhandlungen. 

~2) , FUr be i d0 Ver t ~aGspartner sind di e Entscheidungen des 
Chleds gericht s bindend. 

~~) Die , "Par:t,Gi<..~ ·:', 're r l)fl icht cn sich , die Formvorschrift des § 1027 
o unmltt e J bar nac h Abs chluß de s Vertrages zu erfüll en. 

§ 14 
~!e~er Vor tJ 'aG wi. r d. vorb ohal tlich der Genehmigung der Aufsichts­
t e~Ol~d e ge 8 c~lo ss8n ~ Di e Kost en des Vertrages tragen die Be-

l 1 g t e n J' '" r ) " . (' 11...; 1 r r. r , 
,,J ~ ~.Jv4_ I,...l • ...... 'J \..;; (' 

Kiel, den 
t- I) t : l' 0 (.. ' . ,;; (I • • 0 • • • • I<:i e l] den t ..................... . 



• f , 
Der Magistrat 

Ausschuß für Leibesübungen 
- Sportamt -

Kiel, den 7. August 1953 

D r u c k s ach e ••• 3.4.7 ••••• 
-~-----~---~----~~~--~--~--~--~ 

~trifft: Gebäude des ahemaligen Volksba~6s Knooper Weg 11 9. 
Berichter§tattex; Stadtrat L a n g b e h n • 
Antraßi a) Von der Stadt werden zur Beseitigung der bauli chen 

sowie der maschinellen Schäden keine Mittel mohr 
zur Verfüguns gestellt. 

b) Die Verpachtung dos Gebäudes Knooper Weg 11 9 wi::d 
abgelehnt. 

c) Das Gebäude ,wird wegert seines schlechten baulich~n 
Zustandes abgeb r ochen. 

~-~-g_!_~-~-~-~-n-g 

Der Be tl"ieb des Volksbades Kn:oop Gr Weg 119 wurde auf Grunci. (~_ G S 
schlechten baulichen Zustanues des Geb~udes und der überaltorten 
und stark reparaturbedürftigen Heizungsanlage am 29. März 1953 
b
stillgelegt, Am gleichen Tago wurde das neu erstellte Rcinir.; unes­

Bd im Geb äude der Schwimmhallo in Betrieb genommen. 
Eine Entscheidung liber den weiteren Verwendungszweck wurde noch 
hicht getroffen. Man trug sich inne rhalb der Bauverwaltung wld 
der Stadtplanung roi t dem Geclanken, das Geb iiude wElgen seines 
Schlechten Zustandes abzubrechen. Allein die Herstellung t1.0. 1' 
maschinellen Anlage wird auf rund 30.000.-- DM gesch2tzt. 
~ 16. März 1953 erschien buim Sportamt Herr Dr. mode Willi 

o h ~ 1 z , wohnhaft Kiel" F'oldstraße 255, und bat um pacht­
we ise Überlassung de s ehemaligen Volksbados. Sch, will im Auf­
~l'ag J de s Kneippbundes Gina Agt oilung fUr Kneippsche Bädcl' , :1'­
Öffnen. Er hat j odoch trotz mehrmaliger Rlickfragon und ainGr 
BOhr~ftlichon Aufforderung noch kJ1nGn schriftlichon Antrag 
~Uf Ub orlassung de 8 VoiLksbado s ,go s t Gll t. Sämtliche; V()rhal1dlunt; ~lh , 
kio mit Herrn Dr. Schulz geführt wurden, lassen nicht klar C ~-
A

onnen, was er bGabsichtigt. Auch scheint or nicht 100 ,ag im 
Uftrage dos KnGippbundcs zu handoln. 

Da woder Dr. Schulz noch d ar Knoippbund die Mi ttel für di\; 
~nstands c tzung de s Volksbados aufbring~n dUrften, außerdem 

i o Einrichtung von Kn oippschon Bädorn in Kiel abcnsowcoi6 
oinSchlagen wi 1~d wi u die anderon medizinischen Bäder, wirtl 
Vorgeschlagen, dom Antrag der Verwaltung zuzustimmen , 0. 1nc 
VbCl'P8chtung des Gel ä.nde s abzul(jhr~en und das Gebäude abzu-

l'(J chon. 

~oir Ausschuß für Leibesübungen hat der Vorlage in sGinor 
tzung vom 28. Mai 1953 zuge stimmt. 



Durch die Dobatt ü in d e r Ra tsv orsamrnlung vom 2. Juli 1953 

wurde die Öff GntlichkGit mchr ode r weniger davon unt errichtet, 

da ß das Gcb Et uda de s ch (;mnlig0n Volksbadc: s Knoop ur Weg Gc pach ... 

tut werdEm kann , Trotzdem hat sich bis zur Stunde; kl;in Intc,­

ra~s c nt g effi Gldct. 

i! s wird dahe r nach wi e vor vorgu schla gen , dom Antrag zuzu­

st immen und das Güb :j udc abzubr echon. 

Langb c hn 

Stadtrat 



r Macnsixat 
Zu Punkt 

Finanzausschuß 
Kämmereiamt 

Kiel, den 8 . Juli 1953 

Be t rifft: Aufnahme von Darlehen durch die Kieler Verkehrs ­
AG . und Bürgschaften der St ad t Ki e l . 

Berichterstat~.er : Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: 1 . Den Vertretern der Stadt Ki el im Aufsichtsrat der 

Kieler Verkehrs -AG . wird·die G~nehmigung ertei lt, 

nachstehenden Kreditaufnahmen der ~i e ler Verkehrs ­
AG . zuzustimmen : 

a) 150 . 000 DM aus ERP-Mitt e ln von de r Berliner 
I ndustri ebank AG ., Berlin , 

b) 50 . 000 DM von eine r anderen Berline r Geschäfts ­
bank . 

2 . Die Darlehensmitt el s ind zur Brneuerung de r St r om­
versorgungsanlagen einschl i eßlich des Kabelnetzes 

der Abteilung Straßenbahn zu ve rwenden . 

3 . Für die unter Ziffer 1 gtmarmt en Kredit e übe rnimmt 

die Stadt Kiel di~ s81 bstschuldne ri s che Bürgschaft . 

Begründung 

Die Stromversorgungsanlagen mit dem gesamten Kabelnetz de r 

Straßenbahn sind in vollem Umfan~ er neuerungs bedti rftig . An vi e­

len Stellen im Stadtgebi e t wurden di e durch Kr icßse inflUss9 be­

Schädigten Anl agen bisher nur beh ulfsmäßig ausgebossart , s o d; lß 

die Stadtwerke schon mehrfach ihre Ford urung auf Erne ue rung de r 

Stromversorgungsanlagen geltend machen mußt en . Im v e rg~ngenen 

Jahr kam infolgo der Kabelschäden zwe imal jeweils für die Dauer 

eines halben mage s de r ge samt e Straßenbahnverkehr z~~ Erli egen. 

Die Erneuerungsarbeit en lassen s ich dahe r nicht mohr a ufschi e­

ben . Im Rahmen der Produkti onshil fe Berlin h .:lt o. i e Ki e l e r Ve r·­

kehrS-AG . die Möglichkeit, fUr die aus Berlin z~ beziahondon 

Materiali en di o im Antrag 6e nannt cn Kredit e zu G rhalte~. Das 

Von der Berliner Industri ekreditba~k a ufzunehmond e Da rl e; hon 

umfaßt 60 % der AuftragsGumme . Von e inor wei t e rcm noch nicht 

bekannten Berliner Geschäftsbank werdon weitere 20 % de r Auf­

tragssumme a ls Kredit bereitges t ellt . Di e r es tlichen 20 % 

der Materialbeschaffungskosten sowi e die sonstigen Daukos t un 

werden durch die Kieler Verkehrs-AG. se lbst a ufgob=ficht . Das 

Gesamtprojekt, welches im Verl aufe von 9 Mona ten dur hgufUhrt 

werden soll , erfordert Mittel in HÖhe von 308 .000 DM . 

Beide Kredite haben eine Lauf3e it von 4 Jahren. Dor Zins satz 

für den Kredit von 150 .000 DM be trägt 7 % p . a . und für ~~n 

Kredit von 50 . 000 DM 7 1/2 % p. a . Bis zum 31 . 7.1 955 sollen 

40 % der Kredi"C e getilgt se i rl"'. Dü; woi t ere n 60 % sind in 8 

vierteljährlichen Rat en j ewEdls z um Quartalsunde zu tj.l gun . 

Für beide Kredite i s t eine 1-00%ige; Aus zahlung vorgesuhen . Da 
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die Schiffe d~r Kieler Verkehrs-AG. schon mit Schi!fs­
hypothken belastet sind und ander e belastungsfähige Bau­
lichkeiten nicht zur Verfügung stehen, bedarf es zur Siche­
rung der Darlehen einer s~lbstschuldncrischen Bürgschaft 
der Stadt Kiel. Der Aufsichtsrat der Kieler Verkehrs-AG. 
hat der Durchführung des Projektes in S8iner letzten S1tzu~ 
zugestimmt. 
Zvr Aufnahme der Kredite bedarf es g~~äß § 86 GO. eines Be­
schlusses der Ratsversammlung. Die gesetzlichü Möglichkeit 
I~. Ü~ernahme der Bürgschaften i~t du~oh den Bestand der 
Bürgschaftssicherungsrücklage vorhanden. 

Dr. F u c h s 
Bürgerm~ iste r 



er Mqgisfraf 

Finanzausschuß 
Kämmereiamt 

t 

Zu Punkt 6 der Tagesordnu!!ß, 

Kiel, den 8. Juli 1953 

Drucksache 418 

Betrifft: Bedingungen für das den Stadtwerken aus Mitteln 
der Erstausstattung gewährte Darlehen. 

Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: Das den Stadtwerken aus Mitteln der Erstausstattung 

in Höhe von 1.129.754 DM zur Verfügung gestellte 
Darlehen wird den Werken weiterhin zur Verfügung 
gestellt. Bei einem Zinssatz von 6 % p.a. ist das 
Darlehen durch gleichbleibende Annuitäten in Höhe 
von 100.000 DM jährlich zu tilgen. Die erste 
Tilgungsrate ist zum 31 . März 1955 fällig . Die 
Zinsen sind vierteljährlich nachträglich zum 
31.3., 30.6., 30.9. und 31.12. eines jeden Jahres 
fällig. 

Begründung 

Den Stadtwerken ist aus Mitteln der Erstausstattung gemäß 
§ 15 des 1. Währungsgesetzes ein Darl~hen in Höhe von 
1.129.754 DM zur Verfügung gestellt worden. Entsprechend der 
zwischen der Werkleitung und der Stadt Kiel ge troffenen Ver­
einbarung vom 7./24.8.1951 ist da s Darl ehen mit 6 v.H. 
jährlich zu verz insen. DaB Finanzamt e rkennt di e Zins zahlung 
mit steuerlicher Wirkung nur an , wenn auch Tilgungsbedingungen 
festgelegt sind. In der genannt en Vereinbarung mit den Stadt ­
Werken ist die Höhe de r Tilgungsle istungen einer besonderen 
Vereinbarung vorbehalten worden. Angesichts des hohen Kapital­
bedarfs im außerordentlichen Haushalt hält das Kämmereiamt die 
Tilgung des Darlehens durch gl e ichbl eibend e Annuitäten in 
Höhe von 100.000 DM für angemessen und tragbar. Auf di ese 
Weise wird das Darlehen in etwa 18 Jahren getilgt sein. 
Die Stadtwerke sind mit den Bedingungen einverstanden . 

Dr. F u c h s 
Bürgermeister 



Flnanzausschuß 
Kämmereiamt 

Zu Punkt " der Tagesordnung 

Ki el, den 23 . Juli 1953 

Drucksache 419 
------------------

Betrifft: ZWischenf inanzi erung für den Umbau und die Auf ­
stockung des Westfl ügels de s Hause s 4 der St äd t i ­
schen Krankenanstalt. 

Berichterstatter: Bürgermei s ter Dr. J!' uchs 
Antrag: Zur Vorfinanzierung der bei der Haushaltss t elle 

V 511/122 - Auf teilung d~r großen Säle im Haus 4 

einschl. Aufstockung des Gebäudes - bereitgestell­
ten Haushaltsmittel darf den s tädti s chen Rückl agen­
mitteln gemäß § 15 der Rücklagenv erordnung ein 
innerer Zwischenkredit bis zum Betrage von 170.000 DM 
entnommen werden. 
Sofern ea die F1nan~lage der Stadt e:rfora.,ertt. darf 
auoh ein äußerer Zwiechenkredit von Kreditinstitut en 

aufgenommen werden. 
Der Zwisohenkredit ist abzudecken duroh Kriegssohäden­

mittel des Reohnungajahres 1954. 

Begründung 

In Anerkennung der Dringlichkeit sind von der Ratsversammlung 

bei der Verabschiedung des Haushaltsplanes für das Rechnungs ­

jahr 1953 190.000 DM für die Auf t eilung der großen Säle i m 

Haus 4 der Krankenanstalt einschI. Aufstockung des Gebä udes 

bereitgestellt worden. Das Kämmere i amt hat sich inzwischen 

um die Finanzierung dieses Betrages bemüht. Es besteht Aus ­

Sicht, daß die Landesregierung Schleswig-Holstein der Stadt 

~iel einen Vorgriff auf Kriegsschädenmittel de s Rechnungs ­

Jahres 1954 in Höhe von 170.000 DM genehmigen, wird. Ein Betrag 

von 20.000 DM kann durch Umfinanzierung des Baues des 

Schwesternwohnheimes noch in diesem Jahr verfügbar gemacht 

werden. Zur Vorfinanzierung der Baukosten bedarf es daher 

einer Zwischenfinanzierung. Voraussichtlich wird diese 

ZWischenfinanzierung aus eigenen Mitteln sichergestellt wer­

den können. 

Dr. F u c h s 
Bürge rmeist er 



Der MagisiIal 

F1nanzausschuß 
Känunereiamt 

Zu Punkt 8. ' ."! . _~~.F.J.§1ß-~~l lmglß. 

Kiel, den 18 . Juli 1953 

Drucksache 428 ------------------

~etrifft: Bürgs chaften für Betri ebsmittelkredite der TVG. 

Beric~st.a"E..t..§l''';' Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: Für elnen de r Trümmerve rwertunGsgesellschaft m.b.H. 

bis zum 31. März 1954 von der Ki e l er Spar- und Leih­

kaGse zugesagten Betriebsmittelkredit übernimmt die 

Stadt Kiel die s elbs tschuldnerische Bürgschaft bis 

zum Betrage von 100 . 000 DM unt e r der Bedingung, daß 

de r 2. Gesellschafter, Herr Dr. Hans Helmut 
Rat h jen s , ebenfall s die s olbstschuldnerischo 

Bürgs chaft und für den Fall einer I nans pruchnahme 

der Stadt Kiel die Rückbürgs chaft im Verhältnis 
seines Gc:!sellschaftsanteils (49 % üb ernimmt. Im 
Falle eine r Inanspruchnahme des Herrn Dr. Rathjens 

üb~tnimmt di e Stadt Ki el di e Rückbürgschaft im Ver­

hä ltnis ihres Ges ells chaftsant eils ( 51 %). 

Bep"ründunll _::..s..1...=-=:. ___ ~ 

Die Trümmerverwertungs -GmbH. hat ihren Geschj ftsabschluß 

per 31 . März 195 3 de r Ki e l~ r Spar- und Leihkass e vorgel egt 

und bei di eser Gelegc:.:nhci t um di e Zustirnmune; zu dem Verkauf 

des Brecher- und Splittwerkos sowi~ zu der He rabs otzung des 

Gesellschaftskapitals ~l 100 . 000 DM gebet en. Di. Sparkass~ ist 

grunds ätzlich be r Ed t, ihre Zustimmung zu be iden Maßnahmen zu 

erteilen , wenn die Ge s ells chaft er ihr Vertrauen in der Trümmer­

verwertungs- GmbH .. durch Vb8rnuhrne dur bankUblicho n Bürg­

schaft für den gli;;währt en .Be tri cbsnlitt <.:; lkrudit bokundE:n . Dies er 

Kredit ist fUr die di es J ~h~ige Produktion in Höhe von 

100 . 000 DM bis zum 31 . März 1954 zUß~Gagt wordlJll. Durch Bes chluß 

der Ratsvers ammlung VClT. 2 , Juli 1 9 53 i s t den Vertre t e rn der 

Stadt Ki el im Aufsichtsra~ der TVG. gemäß § 86 GO. die Geneh­

migung ertoilt word c:;: n~ der Aufnah;nu di eses B0trtebsmitt \:3 l-

kradi ts zuzustimmen . Di e Kr cdi tb edinGun6\jn l aut " . ..1: 

Zinssatz: 6 % p. a ., 1/4 % Kreditprovision pro Monat, 1/3 % 
Umsatzprovision. 

Der Betri ebsmitt ~ lkrc dit ist von der TVG z . zt. in Höhe von 

rd . 60 . 000 DM in An spruch ge nommun . Gluichz ci t i {?, hat di e Rat s ­

versammlung i hre Zus timmung zur Auf nahme d8s Betri ebsmittel­

kredits in Höhe von 100.000 DM von de r Deutschen Bau- und ßoden­

~ank bewill iJt. VGn di 0s cm Kr edi t sind z.Zt. rd. 50.000 DM 

~n Anspruch ge nommen . 

D~ e Sparkasse ist satzungsmäßig g~hnlt un, be i Gcs8l1schaften 

m~t bes chränktor Haft ung di e BUrgs chaftsUb urnahme dc r GeSell­

schafter zu ford ern. Ei n0 s olch0 Bürgschaft ist im vorliegenden 

Falle von Herr n Dr . Hans , IIt:l l ·nut Ra1;hj uns b\jrei ts übernommen 

word en . 
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Darüber hi naus hat si ch di e Sparkas~e be r eit erklärt , den 

g8samt en Betril!bsmi tt elkredi tb E: darf der 'fVG. bi s zum Be trage 

von 200 .000 DM zu bestreiten . Hi 0r durch wird di e TVG . in die 

Lage v~rs e t ~ t, den Kr edit der D~utschen Ba u- und Bodenbank 8 

zulös en. Fe rne r i s t di e SpGr kasse damit einv er s t anden , daß 

die für sie bostehende Grundschuld in Höhe von 150 .000 DM 

gelöscht wird. Auf eine Besicherung des Kredi t s durch Abtre' 

tung bzw. Sich~ rungsüb e reignung ande r e r Umlaufmittel ver­

zicht e t di e Ki ~ 1 8 r Spa r- und Leihkasse , wenn die St ad t Ki el 

di e BürGschaft übe rnimmt. Sofern der wei t ere Be tri ebsmittel' 

kredit bei der Deutschen Bau- und Bodenbank, Hamburg, durc~ 

die Sparkass e abgelös t wird, könnt en di e Grund s chulden der , 

genannten Bank in Höhe von 40 .000 DM und 90.000 DM ebenfnll: 

gelöscht werden . 
I 

Vorerst s t eht jedoch nur de r Butri ebsmittelkredit der Ki e l ~ 

Spar- und IJcihkas se in Höhe von 100.000 DM zur Ent s cheidupg' 

Sofern di e Ki el e r Spar- und Le ihkasse di e Ablösung de r an~ 

deren Schulden der TVG durch e inen weiter en Bctriebsmittel~ 

kredit in Höhe von IRO.AOO DM vornimmt, wird der Ratsverse.' 

lung eine besonde r e Vorlage zuge l eit e t we rden . 

Die TVG. ist der Auffassung, daß, wenn die sich augenbl i C~' 

lieh günstig auswirkend e Lage am Baustoffmarkt anhält, der 

Kreditb edarf s chon im nächs t en J ahr Ge ringe r se in wird, 0 

nachdem schon j e tzt alle alt en Re s tkredite und s t eue r s chul 

aus den V~r j uhren abgedeckt werden konnt en. 

Die gesetzlichen Voraussetzungen für di e Üb ernahme der B~1 
schaft sind durch den Bestand der Bür gs chaftss icherungsruO 

lage gegeben . 

Dr. F u c h s 
Bürgermei s t e r 



Der MaglSlI'" _ ..... 

Finanzausschuß 
Gl.'undstücksamt 

.... - - -

Zu Punkt 9 Ider Tagesordnung 
Kiel, den 3 . Juli 1953 . 

Drucksache 396 ----------------

~ Rückständige Pachtzinsen des Kreisverbandes Kiel der 
Kleingärtner e . V. aus dem Wirtschaftsjahr 1949 . 

~ichterstatter~ Bürgermeister Dr . Fuchs 

~ Der Pachtzinsrückstand in Höhe von 8 . 827,37 DM wird his 
auf 2 . 500 , - DM erlassen. Dies er Betrag ist bis spätestens 
31.12.1953 an die Stadt Kiel zu zahlen. 

fassung 

Begründung . 

ti Der Kreisverband Kiel der Kl eingärtner e.V . s~hul~et der Stadt 
Be~l an rückständigen Pachtzinsen aus dem Wirtschaftsjahr 1949 einen 
da rag von 8 . 827 , 37 DM. Di~s er Betrag ist dadurch entstanden, daß 
'rO

S Grundstücksamt für 1949 eine vorläufige Pachtzinszahlung in Höhe 
aun 120.000,- DM festgesetzt hat . Diese Sunune wurde vom Kreisverband 
fe e~ an die Stadt Kiel abgeführt . Vom RechnungsprUfungsamt wurde aber 
~l:,ge~tellt, daß der Kreisverband im Wirtschaftsjahr 1949 von den 
al lngartnervereinen 8 . 827,37 DM mehr Pachtgelder eingenommen hat, 
de~ von diesem an die Stadt Ki el abgeführt worden waren . Bisher hatte 
al " Kreisverband diese Restforderung aus 1949 nicht anerkannt . Da 
ni~ Folge der verbrannten Grundstückskartei sowie der ebenfalls ver­
te~~teten Kleingartenakten dem Grundstücksamt keine einwandfreien Un~ 
Jah agen für die Berechnung der Kleingartenpacht für die fraglichen 
sehre zur Verfügung stehen, ist diese Angelegenheit bis zum Ab­
ein~uß des neuen Generalpachtvertrages zurückgestellt worden. Bei 
tre~r am 21 . 4.ds . Jrs. erfolgten Besprechung bestätigte der Vors . des 
der ~verbandes , Herr Horn, das Vorhand ensein eines Mehrbetrages in 
ier ,asse des Kreisverbandes, macht aber geltend , daß vom Kieler 
Beteln wegen überzahlung eine Forderung über ungefähr den gleichen 
ßbrrag gegen den Kreisverband erhoben werde . Weiterhin wies Herr 
~re~ darauf hin, daß in den Wirtschaftsjahren 1949 bis 1952 vom 
alslSverband weit mehr Wass ergeld an die Stadt abgeführt wurde, 
Wirdtatsächlich an Kosten en"t s tanden sind. Die Höhe dieses Betrages 
gärt aUf 2 . 500 bis 3 . 000,- DM be ziffert .. Weit er schuldet der Klein­
Zinsnerverein Elmschenhagen dem Kre isverband an rücks tändigen Pacht­
Wurden ~us den Jahren 1949/50 1 . 020,- DM. Vom Rechnungsprüfungsamt 
~raia dle Uneinbringlichkeit anerkannt. Außerdem entstehen dem 
für sVlerband durch den Ab s chluß des Generalpachtvertrages und der 

a 1e Anlagen vorgesehen Einzelverträge erhebliche Unko s ten . 
derU~ter Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte ist folgen-

ergleich vorgesehen~ 

de~n~r Kreisverband zahlt bis zum 1.1 . 1954 als Restforderung aus 
6. 32 ahre 1949 2.500,- DM an die Stadt Kiels Der Restbetrag von 
tord~,37 DM wird dem Kreisverband auf überzahltes Wassergeld , Rest­
eteherung an den Kleingärtnerverein Eilimschenhagen und auf die ent-

nden Unkosten aus den neuen Pachtverträgen angerechnet . 

Dr . Fuchs 
Bürgermeister 



D~I Maqisfral 

Fillanzauss chuß 
... G:rW'ldstücks amt 

Zu Punkt 1.}1.. der Tagesor_~-Lnung 
Kiel , den 29.Juli 1953 

Drucks che 421 _______ a _________ _ 

B:ltr ~~_ BJs chaffu::lg eine s '7eidGlllC lkwa ,3cns . . .. .., .: - .. 

]:L~~ch"tersta~.ter!. K~.rgeriiwister Dr . :F' U 0 h s 

Antrag : a) Der überplanmt..ßigcn Aus gabe: von 142 ,- LM 
für die Beschaffung eines -~1eidG r~le lkwag(;ns 
bei der Haushaltsstelle 861/985 wird zuge­
stimmt ; 

b) deT An.satz bei dor Eaushaltsstelle 861/98 1 
wird um 142 ,- DM aLU' 608 ,- DIll herabgesetzt . 

Be ~rün.dung : 

Der im Hanshn lt splan bereit gestellte Betra g von 2.000 DM 
1'e icbt für die Be schaffunG eine s '!leideme lkwagens nicht a us, 
da sich die A.."1schaffu.."1g3lcosten um 14-2, - DM erhöht haben . 
Infolge Umstellung des Betriebes auf Nlaschinenmellcen is t 
die sofortige Beschaffung des Weidemelkwagens w~bedingt er­
forderlich. 

Dr. Fuchs 
Bürgermeiste r 



Zu Punkt 1 1 der Tagesordnung 

Der Ma.Q'istrat 
Bauau~ sc'huß 
Tiefbauamt 

Kiel, den 5~ , August 1953 

Drucksache 438 

lLetr.: Bau eines Betriebshofes für die Stadtentwässerung an der 
Alten Lübecker Chaussee 

!erichterstatter: Stadtbaurat Jensen 
!Ptraßl Nach § 106 der Gemeindeordnung für Schleswig-Hol­

stein wird eine außerplanmäßige Ausgabe von 26.000,-­
DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
V 7021/157 mit der Bezeichnung "Bau eines Betriebsho­
fes an der Alten Lübecker Chaus s ee, 2. Rate" genehmigt. 
Die Deckung der Ausgabe erfolgt durch Entnahme eines 
gleichen Betrages aus der Erneuerungsrüoklage. 

~~~~~g,~ß 

~um Haushaltsplan 1952 hatte das Tiefbauamt - Stadtentwäs­
;~rung - Mittel für den Ausbau des Betriebshofes der Stadtent­
Eas ...l srung am Wellseer Weg beantragt. Dieser Betriebshot war als 
wrsatz für den früheren Bauhof an der Gaußstraße eingerichtet 
dorden, der wegen der Durchf ührung von Wohnungsbauvorhaben a uf 
3~m Gelände aufgegeben werden mußte. Dem Kostenanschlag von 
W iOOO,-- DM lag lediglich die Umgestaltung des Betriebshofes 
t~~ lseer Weg zu Grunde. Diese Kosten waren zunächst im Schöpf ­
Ha~el und wurden durch den Nachtragshaushalt 1952 bei der 

UShaltsstelle V 1021/151 bereitges tellt. 

~!! Stautentwässerung hat einen weiteren Betriebshof an der 
in ~traße an dem Bahngelände • Beide Betriebshöfe ent ;Jprechen 
in lhrer Größe und Ausgestaltung nicht den Forderungen, die 
hyS?eSondere unter Berücks ichtigung der gesundheitlichen und 
Stg~enischen Belange der Arbeiter an den Betriebshof einer 
tr~ tGn~wäs s er- ung zu s tellen sind. Hinzu kommt, daß beide Be­
etüebshofe lagemäßig ungüns tig gestellt sind. Von dem Grund-
na ck Wells eer Weg wird ein Teil für das in Aussicht genomme-
da Projekt der neuen Friesenstraße gebr~ucht. Das Gelände an 
do~ ~~istraße wird 1m Zuge der Ausgestaltill1g des Bahnhofgelän­
bal' Ul' .. andere Zwecke benötigt. Es ist deshalb nicht vertret­
Aus' großere Mittel in diese beiden Anlagen hineinzustecken. 
hör diesen Erwägungen heraus ist beabsichtigt, beide Betriebs­
ent e .. zusammenzufass en zu einem neuen, dem Betr1ebshof der Stau t-

wasserung an der Alten Lübecker Chaus s ee. 

~;~.ZUsammenlegung beider Betriebshöfe erfordert ein größere s 
n1e~~kt und damit höhere Kosten. Mit Rücksicht auf die verhält­
den uaßig hohen Werte, die in den Betriebshof hineingesteckt wer­
B0t~.1st es erforderlich, durch E~nbau einer Wohnung für e~nen 
die lebshofme1ster eine ständige Überwachung zu schaffen. Fur 
gen Arbeiter des Kanalreinigungsbetrieb e s sind alle EinrichtWl­
fordvor~esehen. die zur Pflege und Erhal t ung der Ge s undheit er-

e:rl~ch sind. 
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Nach dem vom Hochbauamt ausgearbeiteten Plan ergeben 3ich für 
das erweiterte Vorhaben Ge 3amtkosten von 58.000,-- DM, so daß 
26 .000,-- DM mehr erforderlich s ind. Im Einvernehmen mit dem 
Limmcreiamt soll der h ohrbetrag der Erneuorungsrlicklage ent­
nO , .. L1.ien werden. 

.. 

Jensen 
Stadtbaurat 



Bauausschuß 
Tiefbauamt 

Zu Punkt 
) der Tac esordnunß 

Kiel, den 5. August 1953 

Drucks 8.che: 431 

&etr.: Instandsetzung der Fuhlenseebrücke 
&.E.: Stadtbaurat Jen sen 
!ntrag: Nach § 106 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 

wird eine außerplanmässige Ausgabe von 5.800,-- DM 
bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 7021/812 

mit der Bezeichnung "Instandsetzung der Fuhlenseebrücke" 

genehmigt. Die Ausgabe ist zu decken durch Entnahme 

eines gleichen Betrages aus der Erneuerungsrück-
lage, der bei Haushaltsstelle 7021/331 zu vereinnahmen 

ist. 

Begründung: 

", .. 
.l!Ur die Instandsetzung der Fuhlenseebrücke wurden durch den Haus-

haltsPlan 1952 = 25.000,-- DM bereitgestellt. Mit der Durchfüh­

rung der Arbeiten wurde im April 1953 begonnen. Bei den Arbeiten 

~at sich gezeigt , daß di e Qualität de s zur Herstellung de s Brük-

cnbauwerkes zur Verwendung gelangten Betons - na ch heutigen 

Maßstäben gerechnet - auDerordentlich gering ist. Die größte Ge­

~ ahr besteht darin, daß der Baustoff in keiner Weise wasserdicht 

~~t, sondern im Gegent eil als sehr porös anzusprechen ist. Dieses 

U~fte auch der Grund für den Grad der aufgetret€nen Zerstörungen 

~eln~ Die Trag- und Verteilungs~eisen konnten im Innern des Be­

,onkorpers rosten und d&mit Sprengwirkungen , au~ösen. Durch die 

J~tzigen Arbeiten sind die Unter- und Seitenflächen der Tragkon­

: r~ktion mit einer als wasserdicht anzusprechenden Torkret-

ChlCht überzogen. Dem Eindringen von Feuchtigkeit oder gar Was ­

~er Von oben her ist damit jedoch noch nicht Einhalt geboten. 

vID z~ verhindern, daß die jetzt durchgeführten Arbeiten nicht in 

uerha~tnismässig kurzer Zeit als nutzlos gelten können, ist es 

d~bedlngt erforderlich, auch das Brückenbauwerk von oben her zu 
lChten. 

~~ .. ist beabsichtigt, einen doppelten Bitumanstrich auf die 

v uCkenoberfl~che und die Schwellenoberflä che, soweit sie nicht 

S~ID Trog bedeckt werden, aufzubringen. Die Kosten dieser Arbeit en 

trnd auf 5.800,-- DM veranschlagt, deren Bereitstellung bean­

fU~~ t wird. Die Arbeiten sollen im Anschluß an die jetzt durchge­

ei r~en Arbeiten ausgeführt werden, um die doppelte Baustellen-

nrlchtung, die etwa 2.400,-- DM kost en würde, zu sparen. 

Der B ' 
auausschuß hat zugestlmmt. 

Jensen 

Stadtbaurat 



-.. 1: Magistrat Zu Punkt der Tagesordnung 

De zernat für Wirtschaft Kiel, den 31. Juli 1953 
.. Schl achthofverwal tung 

Drucks ache 433 

~etrifft: Freigabe von Mitteln für den geplanten Kühlhausneu­
bau 

Berichterstatter: Stadtrat V 0 s s 
Antrag: Die Freigabe von 20.000,-- DM aus der Haushaltsstelle 

7263/1 21 - außerordentlicher Haushalt 195~für die 
Vorarbei ten für den geplanten KÜhlhausneubau wird ge­
nehmigt. 

BegrUndung: 

Für den geplanten Kühlhausneubau, für den bei der Haushalts­
stelle 7i63/121 im außerordentlichen Haushalt 1953 1,6 Mill. 
DM bere~ gestellt sind , werden Mittel. für den Spezialarchi tek­
t~n, den KUhl- und Kältes achverst i ndigen, für Bohrproben und 
fur den Statiker benö tigt. Es ka..nn n,l. ch Abschluß dieser Arbei­
ten ein verbindlicher Kostenanschlag aufgestellt werden . Es ist 
deshalb entgegen den bes tehenden Richtlinien für die Anford erung 
von Mitteln für städtische Baumaßnahmen vom 17. Januar 1952 
eine Freiga be ohne vorherige Genehmigung des Kostenanschlags 
er.:forderlich. 

Voss 
Stadtrat 



Der Magistrat Zu Punkt 1/ der Tagesordnung 

~ Dezernat für Wirtschaft 
.aten_ und Verkehrsbetriebe 

Kiel, den 6. August 1953 

Drucks aehe 432 

~trifft: überplanmäßige Ausgabe für Hauptuntersuchung 
der Lok. 1 der Kleinbahn Suchsdorf - Kiel-Wik. 

~er1chterstatter: Stadtrat V 0 s s 

Antrag: Der Lei s tung einer überplanmäßigen Ausgabe von 
40.000, -- Dr4 bei Finanzplanstel.le 8262/121 - Haupt­
untersuchung der Lok. 1 - im Finanzplan 1953 der 
Hafen- und Verkehrsbetriebe wird zugestimmt. 
Die Mittel sind der Erneuerungsrücklage zu entnehmen. 

Begründung: 

Für die ursprünglich am 10.Februar 1953 fällige Zwischenunter­
~UChung der Lok.l der Kleinbahn Suchsdorf - Kiel-WiK waren im 

rfolgsplan 1952 der Hafen- und Verkehrsbetriebe bei Erfolgs­
Planstelle 826J/971 15.000, -- DN bereitgestellt, Mit Rücksicht 
aUf die laufen en Verhandlungen wegen Abgabe der Kleinbahn. an 
die Bundesbahn wurde die Zwischenuntersuchung der Lok.1 zurück­
gestellt, Gleichzeitig wurde von der Aufsichtsbehörde die Unter­
S~chungsfrist bis zum 10.August 1953 verlängert. Eine weitere 
~lnaussChiebUng der Zwischenuntersuchung ist nicht mehr möglich. 
Lm die Betriebsfähigkeit der Bahn aufrechtzuerhalten, muß die 

ok. 1 jetzt untersucht werden, 
Eine terminmäßige Hauptuntersuchung der Lok. 1 ist am 10.Februar 
~?55 fällig. Eine Hinausschiebung dieser Frist ist nicht möglich. 

1e Zwischenuntersuchung der Lok. 1 kann ausfallen, wenn die 
futuptuntersuchung schon jetzt durchgeführt wird. Zur Einsparung 
von Kosten ist daher vorgesehen, nur die Hauptuntersuchung vor­
zunehmen. 

~ie Maschinenbauabteilung des Hochbauamtes hat Angebote für eine 
e~ischenuntersuchung und für eine Hauptuntersuchung der Lok.l 

ngeholt. Die Kosten liegen 
~» bei der Zwischenuntersuchung zwischen 17.800,-- und 27.700,-DM, 

bei der Hauptuntersuchung zwischen 31.800,-- und 49.675,-- D~. 

~e Angebote sind noch nicht geprüft. Es muß mit einer Ausgabe von 
w a 40.000,-- Dl4 einschl. überführungskosten der Lok. gerechnet 

erden. 

Da,eine unabweisbare · Vorschrift besteht, wird um Zustimmung zur 
Le1stung der überplanmässigen Ausgabe von 40.000,-- DPI gebeten. 
~~r Finanzierung dieser Ausgabe wird Entnahme aus der Erneuerungs­
UCk1age vorgeschlagen. 

V 0 s s 
Stad t rat 



Zu Punkt_ . . t5 der Tagesordnung 

Geßundheiffisausschuss 
Gesundheitsamt 

Kiel, den 

D r u c k s ach e 423 

1953 

~etritft: Einmalige Beihilfe in Höhe von 1.500 ,- DM für 
die Gemeinschaft der Guttempl er-Lo gen in Kiel . 

&erichters tat ter: Stadtrat Dr. R ü d e 1 . 

Antrag: Bei der Haushaltsstelle 212/523 wird eine 
einmalige überplanmäBige Ausgab e in Höhe von 

1. 500 ,- DM bereitgestellt . Di e Ausgabe ist 
aus Verstärkungsmitteln zu decken . 

Beßründung. 

D~e Gemeinschaft der Guttempler-Logen in Kiel beant r aßt eine 
elnmalige Beihilfe von 1 . 500 ,- DM . Dieser Betrag soll für Um­
bauarbeit en innerhalb des logeneigenen Gebäudes Körner s tr . 7 
verwandt we r den . Die Versammlungen der Logenmitglieder und der 
von ihnen betreut en Personen müssen z . zt . in einem sehr mangel­
haft en Raum im Hause Körner s tr . 7 sowie in einer Notunterkunft 
~~ri stianistr.17 abgehalten werden . Die Jungschar -14- bis 18-
Jahrige _ tagt in völlig unzureichenden Räumen im Kelle r des 
Hauses Körne r straBe 7 . Die Unterkunft in der ChristianistraBe 
ID';'-ß we c.r en eines Bauv orhabens demnächst geräumt werden . Gast ­
~lrtschaften darf die Gmeinschaft für ihre Versamml ungen nicht 
ln Anspruch nehmen . Andere gee ignete rtäume sind z . zt. nicht zu 
beschaffen . Die Gemeinschaft will durch den Umbau 2 geeignete 
Ver sammlungsräume her8tellen . In Anb etracht der Verdienste der 
~emeinschaft auf dem Gebiete der Bekämpfung der Trunksucht ist 
lhr Vorhaben förderungswürdig . Während sich die Tätigkeit der 
~mtlichen Trinkerfürs orge auf die akuten Erkrankungen b eschr än-

en muß , sind die in dieser Gemeinschaft vereinigten Logen im 
Ver ein mit dem Blaukreuz-Verein vornehmlich in der vorbeugenden 
~nd in der nachgehenden Fürsorge tätig und stellen oftmals den 
E~folg von amtlich veranlaßt en Entzi ehungskuren anschließend 
sl?her . Eine der wesentl ichsten Vorau Gse+,zungen für e ine erfolg­
~elche Tätigkeit der Gemeinschaft ist das Vorhandensein geeig-
etel' Versammlungsräume . 

~ie Kosten des Umbaues s ind. mit 3 . 000 , - DM v eranschlac;t. 
f~500, - DM will die Gemeinschaft durch Aufnahme ems Darlehens 
lnanzieren . 

~e~ ~er .oB;aus hal t ss t elle 531/523 Süld 1 . 000, - DM a l s laufende 
b elh~lfcudie Arb~itsgemeinschaft zur Abwendung von Suchtgefahren 
Aereltge s tellt . Uber diesen Be t rag ist bereit s verfügt worden . 
nX:dere Mittel stehen dem Gesund.heitsamt für den beantrcg;en Zweck 
t 1cht zur Verfügung . Es wird daher die Bereitstellung des Be -
rages aus den Vorb ehalts- und Ver s t ärkungsmitt eln E! rforderlich . 

Dr. R ü d e 1 , Stadtrat • 



Der Magisfraf 
Zu Punkt 1 6 der Tagesordnung 

11 a U p t amt . 1 d 5 8 5~ Kle, en • • ) 

Drucks a che 435 

~ t:ifft: Ha uptvers ammlung de s Deut schen St ädteta ge s 1953 
~rlchterstatter: Ob erb urgermeiste r 
!,ntrag: Für die Haupt 'ver sammlung des Deut schen St ädtt ag es 
a~ 25. und 26. Septembe r 1953 in H~mburg werden ge­
w:J.hlt: 

a) als stimmberechtigte Abge ordnete: 

1 .. 

2 , 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
3. · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

b) a ls Gäste: 

~~6E~~~~~g.:. 

~~r Deutsche Städttag ha t zur die s j ähr i gen Hauptvers ammlung 
1U9rS Freitag , den 25. ~ e p t ember und Sonna bend, den 26~ S€ptember 

3 nach Hamburg eingeladen. 

~ie Tagesordnung sieht am Fre i t agvormittag eim R8fera t des 
G aUPt~es~hiiftsführers Oberb ,.:t rgermeister a.D. Dr. Ziebill zum 
O~SCh~ftsbericht 1952/53 und ein Referat des Vizeprä sidenten 
G er?urg€rmeister Dr. Schwering,Köln,Ub€r "Bund, Länder und 
t emelnden'I vor, die Wahl des Präsidenten und seiner Stellver­
i~~ter für 1953/54 wird sich anschl ie ßen. Der Freit 2gvormitt ag 
Ku dem Schulwesen, der Son:labendvormi tt _, g der kommuna len 
ne~turpfl e ge ge ~ idmet. Die gedruckt en Binladungen für Abgeord-

e und Gäste werd en etwa Ende Augus t übersandt werd en. 

~~Ch § 6 Abs . 2 der Srt tzung des Deutschen St ädtetages, in der 
l~ ön der Hauptversammlung 1951 in München beschlossenen Fas sung, 
~annen von der Stadt Kiel vier Abgeordnete mit Stimmr echt ent­
H~ ndt ~ erden. Unter den Abgeordneten müs s en die Mitglieder des 
U: uPtaus s chußes s ein. Da Oberbürgermeiste r Gayk Mitgli ed des 
zuuP~~Uss chuße s ist, sind noch drei stimmberechtigte Abgeordnet e 
hö W ,l~llen, wovon zwei satzungsgemäß der Ra tsversammlung ange-

:ren SOl l en. 

- 2 -



- 2 ... 

Auß erdem können an den Themen der Hauptversa~~lung intere s sierte 

Damen und Herren aus der Vertretungskörperschaft, der Vc r~ 3 1tung 

und aus der Bürgerschaft a l s Ghste eingeladen werden. 

In Vertretung: 

Dr, Fuchs 

Bürgermeister 



Zu Punkt 16 

Gozialdemokratische Partei Deutschlands 
Kreisverein Kiel 

S P D ---
~atsherren-Fraktion 
athaus, Zimmer 278 

Tel.4091', App.207 

An 
das Sekreta~iat 

Kiel, den l8.August 1953 

des Herrn Stadtpräsidenten 

h i e r -- .. _~---_ .. -

Betr. : - Hauptversammlung des Deutsohen &tädtetagee 1953 
- Drucksache 435 - Punkt '6 der Tagesordnung 

Die SPD-Ratsherrenfraktion schlägt als st1mmbere~htigte 
Ab geordnete . .' . 

vor. 

Frau Stadtsehulrätin Jen sen 
und Herrn Stadtrat L a n g b e h n 

':IG i ter wi·rd vorgeschlagen, 4 Gäste in den Städtetag zu 
entsenden und zwar werden von der SPD-Ratsherrenfraktion 

Ratsherr GUnther L ü t gen 8 

und Ratsherr He1nz L ü dem a n n 

benannt • . 

Der Fraktionsvorsitzende 
L a n g b e h n 



Zu Punkt 

Ra t sherren-Fraktion 
Kieler Gemeinschaft 

An 

16 

Kiel, den 18.August 1953 

Rathaus, Zimmer 279 

Telefon: 4091', APp.204 

den Herrn Stadtpräsidenten 

K I E L ---.. _ ... ------
Rathaus 

Betr. : 
• 

flauptveraammlung des Deutschen Städtetages 

l>unkt 16 .. der ~.g&SordllWlg - D~e~e 435 -

Als stlmmbe4e~ht1gter Abßeordneter für die Hauptversa~; I 

lung des Deutachen Städtetag~s wird ~tadt.r.a.t Dr.8. 1 e t( 

vorgeschlagen. 

Als Gäste werden teilnehmen: Stadtrat Sehubert. 

Raisherren: Hal'.~man~ Kosak, ~einert und votl' 

Im AlIt'trage: 

W 0 1 f 
'r~k'1onaeekretär 

.. 



Kieler Gemeinschaft 
Ratsherren-Fraktion 

An 

K i. e 1, den 19. Juni 1953. 

den Herrn Stadtpräsidenten 
K i e 1 , -------

Im Namen meiner Fraktion beantrage ich, der Ratsversammlung 
nachfolgenden Antrag zur Beschlußfassung vorzulegen~ 

!ntrag: Zur Vorbereitung und Durchführung der Kieler Woche 
1954 wird ein Ausschuß gebildet, der aus 6 Mit­
gliedern der Ratsversammlung besteht. 

~richterstatter: Stadtrat Dr . Rüdel ---_. 

Begrüp9ung: 

Die Kieler Woche ist die repräsentativste Veranstaltung 
der Stadt Kiel . Wohl hat die Ratsversammlung ein Rahmen­
programm für diese Veranstaltung genehmigt, doch wird das 
Programm ohne weitere Einflußnahme der Ratsversammlung von 
der Verwaltung aufgesetzt . Die Einladungen zu den repräsen­
tativen Veranstaltungen erfolgen ohne Mitwirkung der Mit­
g~ieder der Ratsversammlung, wodurch manche Fehlleitung be­
dlngt ist . Um eine schnelle Entscheidung zu erreichen , 
mUßte der Ältestenra t einberufen werden , der für derartige 
Fragen gar nicht zuständig ist. Der von der Ratsversammlung 
z~ bildende Hauptausschuß der Kieler Woche hat lediglich 
~le Aufgabe, die Stadtverwaltung bei den Vorarbe iten zu 
~raten und zu unterstützen. Eine Mitwirkung der yon der 

Burgerschaft gewählten Stadtvert~e tung, insbesondere bei 
~en Vorarbeiten für die Programrng e::~ tQl tung, der Kontrolle 
~r finan z i ellen Leistungen und ihre:r: Verteilung auf die 

elnz elnen Veranstaltungen ist nicht vorhand en . 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Dr. R ü d e 1 

Vorsitzender der Fraktion 



Dr. Hans-earl R ü deI 
für Ratsherren-Fraktion 
11 Kieler Gemeinschaft 11 

Herrn 

K i e 1, den 19, Juni 1953 

Stadtpräsident S c h m i d t, 
K i e 1 
nä~Eäüe 

Sehr goehr~er Herr Stadtpräsident 

Auf die Tagesordnung der nächsten Ratsversammlung bitte 
ich, den anliegenden Antrag meiner Fraktion auf Bildung 
eines Kieler-Woche-Ausschusses fUr die Kieler Woche 19,4 
aus 6 Mitgliedern der Ratsversammlung zu setzen. 

Wie Sie schon heute in der Sitzung des Ältestenrates 
erwähnten, wird in der Ratsversammlung wieder eine Aus" 
sprache über die Kieler Woche stattfinden, Da der oben 
erwähnte Antrag wesentlich begründet werden wird mit 
Erfahrungen aus der diesjährigen Kieler Woche, beantrage 
ich, um Wiederholungen in der Aussprache zu vermeiden, 
die vorgesehene Aussprache über die Kieler Woche 1953 
auf die Tagesordnung der Ratsversaumüung aru 2. Juli 
zu setzen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Dr. R ü deI 



Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 20. August 1953 

19. 

20, 

21 • 

für die Sitzung der Ratsversammlung. 
Donnerstag, den 20,August 1953, 15.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal. 

Öffentliche Sitzung 

V~rwendung der Mel:lre1nnahmende s Kindererholuugsheimes IIHaus 
l(~e1" in Wyk/Föhr - ~rs. _ 4.49- -
~~dtrat Dr.RUdel 
BseSGhaffUng von Ruhebänken - Drs 4 450 -

tadtl:-at Schubert 
~ntrag der SPD-Fraktion betr. Übernahme der StraAen in den 
~s, ·tadtrandSiealUngen - Drs. 453 -
tadtrat Scha.tz 

Antrag der SPD-Frakti~ betr.GebUhrenbefreiung bei AUBste llung 
~on Interzonenpässen und Aufenthaltsgenehmigungen - Drs.454 -
J.\atsherr l,ütgens 
Umbesetzung von Ausschüssen 
a) Umbesetzung des Bauausschueses - Drs. 455 -
b~ Umbesetzung des Vergabeauaschussea - Drs.456 -
~~ Umbesetzung des W1rtschaftsau~schusses - Drs.457 -

Umbesetzung des Ausschusses fUr Beachlußsachen - Drs.458 -
e Umbesetzung des Ausschusses für Familien~r8orge - Drs.459 
Umbesetzung des Pollzeibeirate - Drs. 460 • 

S c b m 1 4 t 



Der Magistrat ..;;;;z_u....;;;:,P_u_n_k_t _____ d_e..;..r._ Ta~esordnung 

Gesundheitsausschuß Kiel, den 
- Gesundheitsamt -

11. August 1953 

].etr. : 

Dringlichkeitsvorlage 
_~r~S~~~2~~ __ ~~~ __ _ 

Verwendung der r:.Iehreinnahme"lLdes Kindererholungsheimes 
"Haus Kiel" in Wyk a/Föhr 

~ichterstatter : s tadtrat Dr . Rüdel 

A.,ntrag: a) Die Haushaltsstelle .21lI13 - Kur und Verpflegungs­
gelder - wird um 9 .100,-', DM auf 109.400,- DM 
erhöht. 

b) Die Haushaltsstelle 513~672 - Unterhaltung des Be­
triebsinventars - wiraum 800,- DM auf 2.050,- DM 

c) die Haushaltsstelle 513/711 - Beköstigungsmittel -
wird um 3.000,- DM a~53.000,- DM, 

d) die Haushaltsstelle ill/713 - Bekleidung, Wäsche, 
Decken - wird um 800,- DM auf 2 .800,- DM erhöht 
und 

e) unter Neuschaffung der Haushaltsstelle 513/981 
- Beschaffung von Liegebetten für die LIegehall e 
2.000,- DM bereitgestellt. 

Eine Erhöhung des Haushaltsbedarfs tritt nicht ein. 

Begri!.I?-dung . 

~it Genehmigung der Preisbildunga- und Überwachungsstel l e der 
f~ndesregierung Schleswig-Holstein ist der Tagespflegesat z 
"til:' das Kindererholungsheim "Haus Kiel " in Wyk a/Föhr ab 1.4. 53 
d on .~,- DM auf 4,50 DM erhöht worden. Die Ratsversammlung hat 
ee r ~rhöhung zugest~mmt. Dem Hause erwachs ~n aus dieser Erhöhung 
rrecnnete Mehreinnahmen von 9.100,- DM. 

- 2 -



Zu 513/711: 

Zu 513/713: 

Zu 512/672: 

Zu 513/981: 

- 2 -

In den Vorjahren konnte das Heim bei der Abgreß' 
zung der abgelaufenen J ahre gewisse Vorräte a~ 
Lebensmitteln in das nächstfolgende Jahr Uber; 
nehmen. Erstmalig wurde bei der diesjährigen et 
Abgrenzung kein nennenswerter Bestand überno~ 
Dieser Umstand ist durch die Preissteigerungen' 
die bereits im Vorjahr erfolgten, begründet. ~: 
Die mehrgeforderten 3.000,- DM fUr Beköstigu 
mittel werden die Lage wieder normalisieren. 

»uloh ß ie Erweiterung der Liegehalle und die 
dadurch ermöglichte Aufstellung einer größeren

t 
Anzahl von Liegebetten fUr die Kinder erford~~e~ 
die Anschaffung von Matratzen- und DeckenbeZUClj. 
Unter Hinzunahme der bisher bei dieser Haushal, 
stelle vorgesehenen Mittel werden 800,- DM BUS 
reichen. 

Das Inventar des Heimes erfordert dringend d~:t 
Reparatur bezw. Ergänzung. Des weiteren ist ~ 
Ersatz von einigen Matratzenteilen und KUcheng 
echirr notwendig. 

Für die Liegehalle müssen ~5 Liegebetten neU 
schafft werden. Nach einem vorläufig eingchOl 
Angebot kostet ein derartiges Bett 31,- DM. 
Änschaffungspreis wird sich demnach auf rd. 
2.000,- DM stellen. 

Dr. R U deI 

Stadtrat 



.l 

,~T i e f bau amt 
!'tenwesen und Friedhöfe -

Kiel , den lO.August 1953 

Drucksache 450 

~etr .~ Beschaffung von Ruhebänken 

~erichterstatter: Stadtrat Schubert 

~ntrag: Die nachstehende Entscheidung des Bürgermeisters 
vom 11 .7.1953 nach § 106 Abs .1 der Gemeindeordnung 
für ~chleswig-Holstein wird genehmigt : 
In Anerkennung der Dringl i chkeit wird der Leistung 
einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 4.000,- DM 
bei der Haushaltsstelle 7412/822 - Beschaffung von 
Ruhebänken - unter gleichzeitiger Erhöhung des Ein­
nahmehaushaltssolls der Haushaltsstelle 7412/25 zuge­
stimmt. 

__ !?~gE~~~~!!tL_ 

l\nläßlich der Ratsversammlung am 2 .7.1953 wurde u.a. die Frage 
der Aufstellung von Ruhebänken in den Grünanlagen der Stadt 
erörtert. Da im Rechnungsjahr 1953 nur Mittel für 45 Ruhebänke 
ZUr Verfügung stehen, ~~rden von der Kieler Verkehrs-AG. und 
der Deutschen Städtereklame je 2.000,- Dm fUr die Beschaffung 
Von insgesamt 40 Ruhebänken ßestiftet . Der gestiftete Betrag 
von 4.000,- DM ist der Stadt inzwischen überwiesen worden . 
Da wegen der vorgeschrittenen Jahreszeit die Bänke sofort be­
Schafft werden sollten, war die Bereitstellung der Mittel durch 
Erhöhung des rlaushaltssolls der Haushaltsstelle 7412/822 um 
4.000,- DM erforderlich. 

S c hub e r t 

Stadtrat 



Zu Punkt 21_ der Ta~esordnung 
i 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Kreisverein Kiel 

Ra t .§. P D 
nat~herren-Fraktion 
Tel a

4
us , Zimmer 278 

• 0911, App. 207 

Kiel, den l8.Augu3t 1953 

Drucksache 453 

D r i n g 1 ich k e i t san t rag 

An 
das Sekretariat 
des Herrn Stadtpräsidenten 

h i e r -------.. -..........-

Betr.: übernahme der Stxaßen in den Stadtrands1edlungen 

Berichterstatter: Stadtrat Gustav S c hat z 

Antrag: Die Verwaltung wird beauftragt, in der nächsten 
Sitzung ~er Ratsversammlung Vorschläge zu unter­
breiten wegen Übernahme der Straßen in den Stadt­
randsiedlungen durch die Stadt Kiel, soweit di ese 
noch nicht im Eigentum der Stadt sind. 

Gleiohzeitig wird die Verwaltung beauftragt, mit J 

zuteilen, welche Kosten der Stadt entstehen, um 
in diesen Siedlungen eine ordnungsmäßige straßen­
beleuohtung durchzuführen. 

Begründung 

Die 'Straßenbeleuchtungsverhäl tnisse in den Stad trandsi ed­
lungen sind denkbar schlecht. Diesem Notstande muß, soweit 
es möglich i3t, noch vor dem kommenden Winter abgeholfen 
werden, darum wird die Ratsversammlung gebeten, die s em 
Antrag zuzustimmen. 

Der Fraktionsvorsitzende: 

L a n g b e h n 



S P D 
Ratsherrn-Fraktion 
Rat haus, Zimmer 278 
Tel.40911, App.207 . 

An 

Zu Punkt 22 der Tag~sordnung 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Krei.verein Kiel 

Kiel, den l8.August 1953 

Drucksaehe 454 -.. -... -_ ... -.... --... -.. -~ 

das Sekretariat 
des Herrn Stadtpräsidenten 
h i e r --.. _- ... -----

D r i n g 1 ich k e i t san t r a ß 

Betr,: GebUhrenbefreiung bei Ausstellung 
und Aufenthaltsgenehmigungen 

Beriohterstatter: Rataherr G~ther L ü t gen s 

Antrag: 
, I 

Die SPD.Ratsherrenfraktion beantragt mit sOfort~ 
Wirkung die Gebührenbefreiung bei der AusstellU I 

von Interzonenpässen und Aufenthaltsg~ehmigunge~ 

Begründung 
o~ 

Die Tatsaohe, daß die Erhebuns dieser GebUhren vielfach ~ 
eine Erschwerung der Ein- und Ausreisen in das we8tdeutec~: 
Bundeegebiet bezw. nach Ost-Deutschland bedeutet. sollte e 

ausreichender Anlaß sein, die Beschränkungen ~!zuheben, 
heute Deutsche von Deutschen trennen. 

Der Frakt1onsvorsitzende: 

Langbehn 



~u Punkt 2' der Tagesordnung 

An 
das S~kretariat 

Sozia~demokratische Partei Deut s chland s 
Kreisverein Kiel 

Kiel, den 18. August 1953 

Dringlichkelt~vorlage 

prucksache 455 

des Herrn Stbdtpräs1denten 

B~ t r.: Änderung in der ~setz~ d~ ~uausscbusaQS 

Herr R~ tsherr Emil K 1 e t 8 e he r. der dem oben­

ßenannten Ausschuß angehört, ist s eit längerer Zeit durch 

~rankheit verhindert, an den Sit~ungen des Ausschusses teil­

zunehmen. 

FQr die Dauer der Krankheit des Herrn R~tsherrn K1~tscher 

wird als Ersatzmann für den BaUBU$8Chuß 

Herr R~tsherr lritz Kuh n 

V orgesc.l:1lagen. 

De r Fr~ktionsvorsitz.ftde 

Langbehn 



27-
Zu Punkt :; der Tag :..: sordnung 

S P 1) 

R_tshe~rcn-Frakt1on 
R_thaus , Zimmer 278 
T ~ l. 40; 11, APP, 207 

An 

S~zialdemokratische Partei Deut s chlands 
K~eisv0rein Kiel 

~~in~lichkeitsvoriage 

Dry.ckaB.che 4~§ 

Kiel, den 10 . A .... f> 195) 

das Sekretar1 .... .. 
des Herrn Stadtpräsidenten 

h i e r , 

Be t r.; Änderung in der Bes e t~u.ng des Ve rga~au.aschusseS 

fl'" 

Herr Ratsh~rr Emil '!( 1 e t s ehe r, der dem ob e 
fOß 

gGnannten Ausschu~ angehört, ist seit längerer Zeit dU 
Krankheit verhindert, an den Sitzungen dee ~ussehuSses 

teilzunehmen. !let 
FUr die D_uer der Krankheit de~ Herrn Ratsherrn Kl etsO 

wird als Ersatzmann fUr den VGrgabeausschuS 

Herr Ratsherr Fritz Kuh n 

vorgesohlagen, 

DG~ Fraktion8vor8itzen~e: 

Langbehn 



Zu Punkt 23 der Tagesordnung 
• 

S :P D 
R~ 
Rath e:r:ren-Frakt ion 
Tel.:~S' Zimmer 278 

Sozialdemo kratische Partei Deut s chlands 
~\.re1sverein Kiel 

911, Ap p . 207 
Ki~l, den 18. August 1953 

Dr1Aßlichkeitsvorlage 

Drucksache 4~1 

An 
das Sekretariat 
des Herrn ~dtpräside~ten 

h i e r 
~-

!etr.: Änderung in der Beseunn.g 4~.s W1rtschaft.sal.U'!schuss es 

RerrRatsherr Emil K 1 e t s ehe r, der dem obenge-
nannten Ausschuß angehört, 1st seit längerer Zeit durch 
l(t:r~nkhe1 t verhindert. an d.en Si"tzungan des Ausschl1sses 

ellzunehmen. . 

;ui'r die Dauer der Krankheit des Herrn Ratsherrn Klatscher 
rd als Er~atzmann für den Wirtscbattsaus s chuß 

Ratsherr Herr Kurt 

'1o:rges chlagen. 

i~eUlllann 

Der Frakt1onsvorsitzend e 

Langbehn 



Zu Punkt 23 der ~agesordnung 
-----_.-,--~. -., 

S .2 D 
Ratsherr: n-Fraktion 
Rathaus , Zimmzr 278 
Tel. 40911, App. 207 

An 
das Sekretariat 

Sozialdemokratisohe Partei Deut9chlands 
Kreiavercin Kiel 

D~ineliehkeif!lpFt!i& 16. August 1953 

Drucksache 458 

des Herrn Stadtpräsidenten 

h i e r 

Betr.: Änderung in der Beaetz~ des AUilachmJ.sQ~ für 
Beschlu.!!sachen 

Harr Ratsher~ Emil K let s ehe r. der dem oben~ ~ 
genannten Ausschu~ angehört, 1st seit längere~ Zeit dut 

Krankheit ve~hindert. an den Sitzungen des Auss chusseS 
teilzunehmen. 

llef 
Für die Daaer der Krankheit des Herrn Rat8h~rrn KletsC~ 
wird als Ersatzmann für den Ausschuß für Bes~l~ßsacne 

Herr Ratsherr Eml1 · B end t • 1 d 

vorgeechlagezh 

Der lraktionevors1tzende 

Langbehn 



Zu Punkt 23 

Ratsherren-Fraktion Kiel, den l8.August 1953 
Kieler Gemeinschaft R.thaue, Zimmer 279 

. Telefon: 40911, App . 204 
D~~nalichkeitsvorlage 

Drucksache 459 . 
An 
den Herrn Stadtpräsidenten 

K I E L -.. --... ---~--
Rathaus 

Betr.: Umbe setz~ ~ Ausachuß tür Familie~für6orge 

Antrags Bisheri&es Mitgli.d:'rau ~nnamarie 
L n t h j e, Goethestr. 27 
Heues Mitglied: Geschäft8~ührer DRK 
Max K 8 U Beb • Feldstr. 43 

Frau LUthje ist nach Schulensee ~eTzogen und muß 
deshalb aU8 dem Ausschuß aussc~ldan. 

Im Auftrage: 

W 0 1 :f 
Fraktlonasekretär 

• 



Zu Punkt' 24 
, 

der Tagesord nung 
-------------~--------------

S P D 
R~tsherren-Fraktion 
Rathaus, Zimmer 278 
Tel. 40911, App. 2 07 

An 
das Sekretariat 

Sozialdemokratische Partei D~utschl 
Kreiaverein Kiel 

Kiel, den 18. August 195) 
~ing11e9ke1t~vorlage 

Drucksache 460 
• 1 

des Herrn Stadtp~ä~1d~nten , 

h i e r 

Betr,: Änder~Qg in der Besetz~ des Poliz€1~1rat~s 

Harr Ratsherr Em11 K ~ ~ t s ehe r, der dem obe~; 
genannten Beirat angehört, ist seit länger$r Zeit durC

a Krankhe1t verhindert, ·an den Sitzungen dea FQlize1bei t 

teilzunehmen. ' 
tl8f 

Für die Dauer der Krankh~1t des Herrn Ratsber~n Klets C 

wird als Er3at70~~nn fUr den Pol1zeibeirat 

Herr Stadtrat Bermann 

vorgeschlagen. 

K~ster 

da Der Frakt1onsyors1tz eP 

Lpngbehn 
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hau 
Ei g. 21 . AUG 1953 

I. 

Ku.' 7. ILCu.~r.3Clrif t 

13", ' .. 
~: 15 . \...( U:!- r 

nVI,08cnd : ..,t'ld tr~; tc : 
~ ---- - -----

't:~~D~lCY·r e.tl ! - ------- ---

, .. 
\t .A ." I , 

.Gs -C\ , 

1.( 'elJen 

~ 

------

I,lr u !Ii.nz , l(;js L(;r , l(ovmlc\ ..,ky , LanvLehrl 
J.;;th.jo , 1}1' . rtüc!c1 , JI,.'ltZ , Jc ubert , 
u,' . . ]iev r'u , .L'h"ll,:ey, rr.Lie'Ac . 

·,3(;'1c.fe1 dt , 1,"" t.l l3cllclfe1dt , ~, ~1 , 
I Y'u. < [l rod 0 rsc.l , "';SC'lGllbur,.; , Pischr-'r , 
lrlGnker , ','r' l :b'r' n 1<:e , Grc'iber , F1" u I1[11~ell , 

lr<..'l'urnc.lIHl , Henkel , J,'rnu Jl.L", K"s l'lla , 1:0.;'1,\ 

I,;' t (' LU , las 5.1 t' 1 , ti i 11 r~ r , d "; u ''-'1.1111 , lJ u 1 t e , 
~ , '1: 1.L::.; , i t L e r , u te i ne r t , ? T' 1 U u L 0 1 z e , 
V ' r '].l ,; Y I, r , ./ e p 1 pr , ' .' i l ' it 15 '- i I; • 

Ra t she rr Book 

( b:: p i) . i ~ Y' t 9 i J i 'J Xl I : r J ~ I'" 
! II C Ln, d 15 i b 10 t 1 tl t e1 .... [1 

h 'C , i1lur:8i t 

nür . ..: r:.18i.3 Lpr .ur . 
. i , ,,;t dL'c ulr tj 1 

Jellsn I , ..;t·'ldtl'· Lc: '30 r .1 'I' t, 3i l Ist. , '.10:....: . 

:·'.>is tr '.L'",:rrJkVJ1' I:o~' pr.Jl , 1 (1 iel ' :? ," , Ii ' &' Q@l 

"', J ~ t j , L..;-Lr·;! sobf~rl'''Le : r315ttr.h' r , ...Ir' . 

" Pu ; .. lt ... bci ll , tE,rllt? , 1;ltL" , DI: ~L .. ~ Il\ l, 
111? iC b T ,lbOe .: ... , ' l 's : {51 ' cl ([flet S T . 
,~ , b T' t 1eel ; l 1; ' t .... ?t, _? __ 1 .. , 
Jc"llrCit:Jt' • ....J II'i L '~e , 'n. > l)·,':.tcli.r' t;()""'~.1 : 

_""1»;;' ''9 H~ , 0 ~I "" , .'i lLl~ , i" 3 ' on i tRi sti:'qlE ~ , 
' ~ 1f? t 2 Of'? " , .!: r± 9 i I. Li ' ! Ö l l _r, t\ 11 be: 1 ' FQf T' ti' t 

f1a! es c 't ~ ,-" L1 t, .. e f ..; f b " / i L L e . 
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' 

- -

ö .r f e n t 1 ich e,_--=u;...' i t L, U. 11 ,~ 

~~~ estcllten AH~r:' e: 
- ~--------------- - -

3) Der Vernlc' tun:' der i\nschlu.r3b'ihn ~leuVJittenllek-Vo ssb rook Cl.n die 
'] U 

.I. K n'']c11 elen Eeel " Il0UIl,,c,)1l des ü.nlic ,entleD Pachtv~rtr 'ueo wird zu-
gef:; tin t . 

Nach Antr""ö 

4) 8. . Von dAr Stadt worden zur Besei ti"ßD,s der baulichen sOIi.le der 
,'U:18cdlnellon .:5chüdell k.üne hlit tel nehr zu r Verf ijl~unL~ ,~estelLt . 

b . Die Vernac~ltunu de;J Geb' uucs I~rlooppr v/ee 11 9 '.'.i r d ab-.:;o I e mt . 

c . j)' ['el> "ude '. ird wccen ue i nei-; schlec1 te 1 baulichen Zustandes 
abt',obrocl,en . 

~hlu.3 : Zurückgestellt 

5) 1. 

.J~ u Recht;::iar:1~ 801J pT"ifhl. , ol> e~; erlo}'d rlich i::;t , 
<.l "c V 0 I' 1< cß i LI 13a UlU :Chi C u ,i zu be nÜIll< e 111 • 

en Vertretern der üt~.hAt Ki e l im . ulsichtsra t der Kielflr V,,' r ­
keh::::·;J-\J . wird di€ Cene ll"lit.;ullu erteil t , Il;-lchstenenden Kredit ­
aUflla:luen der Yieler- V erl~ehrs - G. zlJ.zus t im en : 

a) 150 000 DIJ a u. s ERP-Llitteln v n der Berliner Indus t rie bank 
AG . , Berlln 

b) 50 0 JO Dr\' v on eil er ando en D~rl " lle Y' 'e scll:.J.f tsb f1.~1k . 
2 . D" 1e Darlellblc-ai ttel Gilld zur Er.lleuerullt: der ~trornvcr30r.:::un:";d -

3 . 

anla en eLnscllließlich des Kabelnetzes der Abteilulle ~traßen­
bahn zu verwetlden . 

Für oie unter ~iffer 1 {T enannten Krcc.iiLe übernimm t die Stadt 
Kiel die uelll .. :,tschuldl e~ische Dür"'uchaf t . c, 

Nach Antrag 

- 5 -



- 3 -

6) Das eJen utad Lwerken aus Mi t t el n der Erstaussta ttunc in Höhe v ')n 
1 129 754 m: ~ ur V e rf Ußun~ Ges tell te DqrLel en vii rd den ','ierken 
weiterl1 i ll zur VerfU t.~ uru: ~es tellt . Bei ei l em Zinssatz v on 6 i~ 
p . ;" . iut da,; Darlehen durch ,"l eic:1bleibende ~ nriUi h: t en in Hö e 
Von 1 G O(.G D,,j jührl l ch ~ u t ilJen . Di e erste r:l1il v .,n srate i s t zum 
? 1 . 0ilr z 195 5 f~11i0 ' Di e Zi nsen 8ind viertelj dhrli ch nacht rti~li ch 
zum 31. 3 . , 30 . 6 . , 30 . 9 . und 3 1.1 2 . e ine.3 jeden Jr1.h r e s f Ullig . 

],eschluß : Nach Ant· I 

7) Zu:: Vorfiwl1 7ie runc de r bei d er Hauuhal tsst r,lle V5 11 / 122 - I uf­
t~llun(: der t~ r oße.:1 SÖlle im Irn s 4 ei1l8chl . uLJtockunc des ue­
~~uues - bc r'ei t Geu tell t pü ~Iaushal tumi tte l Ja rf den stci d tische n 
Z u~. In. , enml t cel n )8m:~ß (~ 15 der Rlickl a,-~ ellv erordnu.nc e Ln innerer 
c:, \'J1Sc i. en~c redit bis Z cllO Betr., _:e V tHl 17 0 OOG m.~ cntnom' en werden . 
~ofcrn es die Pi ll'lllZ l a(~ e der Stad t clr.forJert , d3rf <luch ein 
d.U r.!erer ZvJisc !lenkr di t v on Kredi tinsti tu Len Hu t',::; enOITluen werden . 

~p.r ZvJisc1l8 Ilk r ed i t iut nbzuJ.ecken Jurch 1 ri e::.~ssclüill enm i ttel 
es ec~nunGJja h es 1 9 ~4 . 

Nach Antrag 

8 ) ~~r e~ rlen der rr rümITJerv er\'e rtun~~ s ß eoellschl.:l. f t m. b . ll . bis zum 
13 . I~larz 195 4 V O,l. der Kieler tipar- und 1eihkasse zu g esav Len 
netrl eb~mittelkredi t Ub s rnimmt die ~tad t Kiel die Gel bstcchuld­
Be~~sche Bi.H\.:;schaf t bis Zvlm 13et r nce V l !l 100000 DM ulLe r der 
Re ..L,-"u n[~ , du ,3 der 2 . Gebel18ch- lfL ,r , lIen ' Dr . ,a ns lIel mut 
una t. ,h j e 11 G , eben.fall~ die selbst' chuldnerische Bürgschaft 
büd. f lJ r c.en l?all e l uer Inanspruciwa h me der ~ tadt Kiel die Rück­
Ui IgSCh[L: t im VerhlilLni~ seines Gesellschaf t s a n Leils ( 49 %)übe r­
üb mmt : I m P, 11e eine r Ina ns pru cllllahm e des He r rn Dr . Raihj ens 
Gee r nlmmt die t adt Kiel die RückbUrgscha~ t im V ' rh~ltnis ihres 

sellschafLsanLei1s ( 5 1 ~ ) . 

Nach An1.l'~ 

- 4 -
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9) Der Pac ltzinorLicks tand in HJhe von b (3 27 , ')7 DLl wird 1)is auf 
2500 ,-- Dl..l erlassen . Diespr 13e Crag is t bis spätestens 3 1.1 2 . 1953 
an die ~tadt Kiel zu zahlen . 

1?..esclllu ' : Nach Antru 

10 ) a . De r Li berplullmi't l,li c e - n Aus _~nbe von 142 , -- Im flir die Beschaffuilt: 
elrle8 ',\re id e r.lelkwa" env bei Jer fIauuha l ts 'teIle ~985 \,' ird 
ZU ..;estinrnt ; 

11 ) 

12) 

b . der Ansatz bei der lIau"'haltsoCe11e 8(i 1/9U 1 wirJ um 142 ,-- DM 
auf 608 ,-- Dl:: ll erab(' esetzt . 

Nach Antrag 

/ach 106 de r Gemeinu eordi1unc; f tjr Gclle.,wig- lIolstei ' wird ei le 
~Uf3erplanm" 13 i l;e Aus ljabe v on 26 000 ,-- D".~ beider neu eil1zuricl ten­
n en 1.:uusllal tss t eIle V 702 1/1 57 ffi "l.. t de r Bez eichnunc " Bau eines 
D ~ trl e bellofeu Uil der Al '(,en LU becke r ChflUSS ee , 2 . Ha t e 11 L,enehrni0 t . 
t 1: Dakun['; de r llu 8, ~ abe erfol g t dUlCh 'ntnahme elneu c;leichen Be-
l' ~es aus der Erneuerun~srUcklacl e . 

e 
]~lu ;3 : 

Nach Antrag 

~~~h 1ü6 .. d~r Gemei Jeo rdnung 1.'Ur Jchles~ig-Ho l steir.l wir~ eine 
de erplanmu~lGe u '~abe v on 58CO ,-- D~ bel de r neu ellizurlchten­
den }~aushaltsbtelle 702 1/8 12 r:Iit der Dc~eichnullC If lnstandsetzullu 

' ll~ 1!Uhlen~eebrUcke tl i. enellmi [ t . Die Aus tßbe i!:3t zu dp cken durch 
d iladPle Blnes (1'leJ' c'len Be Cr ..... ·e<.; nur; de r Erneu erun 'S u"ckl ., "e er 1 . 1.. .... (4 ,-, . - "" .. c. ~ C. .... b , 

del. Eaushal tsstelle 702 1/33 1 zu v erei rlahmen ist . 

Nach Antruk/ 

- 5 -
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13) Die F'r'ei{j:J.be von 20 0 0 ,-- D.L.l aus der Uaushaltsstelle 72G3/12 1 

14 ) 

15 ) 

- au~3f)rordentlicher HCl.uS ml t 1 g::J 3 - fUr Ciie VorarlJei tell f'ir den 
Geplanten KlibLwußneubau wi rd t::en ehmi~~ t . 

Nach Antrag 

D f"\ ~ Leist mC niner UberpL.-l.111:1ü{,LL"cn uugabe V Oll 40 000 , -- .vI. 
?(n,~\illanZpl'111stelle ~~~ 1 2 1 - !{au!)tunte rGUC llUÜ ~ er Lok . 1 -
,~ r~ } lü'lIlZ 'IlLw 1 J 5 3 d.er Hafen- und Verk ohr.3 oe tri ebe wi rd zuc~cu ti rll t 
Dle I:ittel OLld Ger Erneuerull Gr üc 1,\ e zu entnenmen . 

~uchlu..l : - --- Nach Ant 'al: 

13: i . de r HauGhal t.Ju tolle .2.L!I523 ,i rd oine ej nl:1a11,,0 iiberplan­
;~ h,,~ A U ..] jlbe in H--he v on 1500 , -- D1\' berei t,~estell t . Die .ßWJ ­

c..cl.be lGt flUfj Vorst· r l,ullc.,smi t "oin zu Jecken . 

~hlur3 ~ Nach Antrag mit ..... ...... St1:nmcu gegCJl .. __ ~.Stimm .. 
bei , .. d. ... Stimmenthaltungen 

16 ) PUr 
26 . nie Ilauptve rsamrr,lull, des D utsc11C,l St 'd teta,,_eG um 2) . und 

: ) 
J .p te 'Jbe r 1953 i ,1 Tlamburg vier en Gcw~l.hi t: 

8.1." s LimC'Jber e cllti t~ tc 1\ btjeorullcte : 
1 . Jtal L:JcllUl r !ti'l J e II U C n .. .. .................. . 
;~ . utaJ:' 'lt L Li n., be11.L1 .. . . . . . . . . 
3 . u t· '.', I 'Y" I t J r . .J i e ver s .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

b) alu G:wte : 'tr, I U herr Lü ' 0 ,,1,1-1. , 

wL' C1tr:..'. t ....,chubcj·t, 
:tcc tslle 1'r Lü t .Jens , 

t3. L.Jf err Vorocyer 

Nach Antrug 

- (; -



17) 

19 ) 

20 ) 

- (. -

Zur Vorborci t'J .,. und Du"c:tf:~r "U,J.l 

ein, uu ..... C 11'3 ~ßbildet , de" '_,UD f 
lllrl ,H~:.JLe;lt . 

Ci0 l\ielor ': oche 1 J5~ \, i1'o 
.üLGliecie'J'll dcr «~~3VC1' Cl:l:.l-

bl:' zu der ...)i tzull~, 'lll ,10 I' d _I" ue ­
":>."1\ erllcL3t<;)r \' ic( ('1' t,ej 1 li r t . 

a • .J ~ ~ fhu811'tl L~G' olle ..2.22/13 - Kur und VerrfleuunL;!.J~~c ld er -
va I"Ct um 9 11. , -- D,,,~ auf 1 09 4CO , -- D.' erh~):l t . 

b , Ui e ifauS'lnlt3::' Lelle 513/6'(2 - Unterhaltu~' aes l'3etri\~\)s ' n-
Ve lL'~r<, - wir,! r'J ~)Oü ,-- D nuf ?G~G ,-- Dl': ' 

c . die r·:<u~,uCllt.J~·telle 5 13/7 11 - '3e-vst:~,,uI1 Giu.i t te l - viird 
Ula 3CI..'C, - - 1)L a f 1)3 CGO ,-- .0i·,J , 

d . ~e daUl:31alLusi,elle ~ 1 3/713 - Delclcidun~ , YJiisc le , -Jecken -
'.lrd um 800 ,-- .01, u.ul' 2GUü,-- D1.. er1 ijflt ulld 

e . unt.,1' .,~uscll'lf:ll..l~ der bnG 1, It~J~,J1,elle 513/C)~) 1 - f3e,' haffun­
Von 1,ic_e1Jetton i'Tr oie Lje~e'1al le - 20G ,-- D boreitreuLe.llt . 

l!;' 
Ule Grh" .mn ,; e..., ll:..tU.::oInl tu ,)CcL.lJ 1'8 LrL t [; ,11.C:1 L eL.1. 

Nach Antrag 

D' 
( le.nFl.Ci~,' t eheIl(je ErtL,,("widUl" ue~~ B',rrcrrneisLer.J vo rn 11. 7 .1 ')53 
UIC " - ~ 

\
"1" 1 " 10G .\bs . 1 der GencL.ndeord,l m' f;j r ~c tlc~3\:i (~ - lIolGtciIl . rd - ~ 

(Jene}l i. t : 
In llne 1 • l' t ' t ' .J. I ' t . .., n !'.~ellnlUl der lJr1rl 1C11" Cl \ J..ru uer .uelS 'un" elIler uoer-
, ,anm '[1' ...J ' r't' " A ('0 .J I 1, ", 1 1 L " t . " .> 1 , ' ~ n AU G :l e 111 n e v 0 1 'I l ) , - - \ U e 1 Cl e r 1 ',i U S Ila s -
~e ~l~ e lli1/Ö22 - - ge.: clu ffullC V OL Ru 1e b;inl~en - Ullt er c1ei C 11 -

74~~l C' r t'rhl5:lU.l,: C1f::"' in lahm e aus ml [;Gsol l ~J der Ila.u~lhal t a st<:.:lle 
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Nie der s ehr i f t 

über die Sitzung der Ratsversammlung vom 200August 1953, 

Rathaus , Ratssaal. 

Beginn: 15.00 Uhr Ende: 18,15 Uhr 

~ 

~wesend: Stadtpräsident Schmidt 

Stadträte : Frau Hinz, Köster, Kowal ewsky , Langbehn, 

Lüthje, Dr . Rüdel , Schatz , Schubert , 
Dr. Sievers, Thaddey, Thiede. 

Ratsherren : Bendfeldt, Frau Bendfeldt, Frau Brodersen, 

Eschenburg , Flenker , Fischer , Frau Franke, 

Graber, Frau Hansen, Hartmann , Henkel , 
Frau Jung, Kas cha , Kosak , Kuhn, Krüg er, 

Lüdemann, Lütgens, Müller , Neumann , 
Ratz , Ritter , Steinert , Frau Stolze, 
Vormeyer, Wegener . 

Es fehlen entschuldigt: Ratsherren : Boll, Kletscher , 

Marth , Nolte , Ohge, Willumeit . 

Es fehlt unentschuldigt: Ratsherr Book. 

Als hauptamtli che Mitglieder des Magistrats sind an-

wesend: Bürgermeister Dr . Fuchs, Frau Stadtschul­

rätin Jensen, Stadträte Borchert und Voss. 

Außerdem sind anwesend: Magistratsdirektor Koeppen , 

Magistratsoberräte Böttcher, Materne , 
Puls, Magistratsbaudirektor Willing , 

Magistratsrat Dr. Schröter, Magistrats ­

schulrat Dr . Schütze . 

Vorsitzender: Stadtpräsident Sohmidt 

Schriftführer: Ratsherr Neumann 
Schriftführergehilfe : Stadtinspektor Knuth . 

Bevo~ in die Tagesordnung eingetreten wird, weist S t a d t -

P ras i den t darauf hin, daß neben der fristgerecht er­

~angenen Tagesordnung eine Dringlichkeits- Nachtrags tagesordnung 

erteilt worden isto 

~~tsherr H art man n erhebt Widers pruch gegen die Dring­

Chkeits-Nachtragstagesordnung. 

~ Kenntnis genommen -
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S t a d t prä s i den t teilt mit, daß Ratsherr Boll einen 
Verkehrsunfall erlitten hat, der glücklicherweise glimpflich ver­
laufen ist, aber doch eine Krankenhausbehandlung erforderte. 
~precher glaubt, daß er der Zustimmung der Ratsversammlung sicher 
lst, wenn er von dieser Stelle aus atsherrn Boll baldige Gene­
sung wünscht 0 

W~iter gibt Stadtpräsident bekannt, daß Ratsherr Kletscher ihm 
mltgeteilt hat , daß er sich auf dringendes Anraten der ihn behan­
delnden Ärzte veranlaßt sehe, vorläufig seine kommunale Tätig­
keit einzustellen . Stadtpräsident glaubt auch hier im Namen aller 
~atsmitglieder zu handeln , wenn er Ratshe rrn Kletscher für seine 
bangjährige Mitarbeit in der Rat sversammlung dankt und ihm die 
esten VQnsche für seine weitere Gesundung ausspricht. 

Rats-

iegen die Niederschriften über die Sitzungen der Ratsversamm-
ung vom 16 0 60 ' 207. und 27 . 701953 werden Bedenken nicht erhoben o 

2a) ~!~~~!~~gg~g_3~~_§~~3~E~~~~3~g~~g 
a )!Ltarbeit von Mi t gliedern der KG 

S t a d t prä s i den t gibt bekannt, daß Stadtrat 
~r. Rüdel in Verbindung mit den Erörterungen in der Sitzung 
er Ratsversammlung sein Amt als 10 stellvertretender Stadt­

präsident niedergelegt und seine Mitarbeit im Ältestenrat ein­
g~stellt hat o Ratsherr Eschenburg hat erklärt, daß er ebenfalls 
nlcht mehr in der Lage sei , im Ältestenrat mitzuarbeiteno Auch 
~~r 1 . stellvertretende Schriftführer , Ratsherr Steinert, hat 
ltgeteilt, daß er sein .Amt nicht mehr ausüben werdeo Alle 

~ Herren haben ihren Schritt damit begründet, daß der Stadtpräsi­
Kent in der Sitzung am 27070 bei der Behandlung der Anträge der 

G .. sein .Amt nicht objektiv und unparteiisch geführt habe . Stadt­
pra~ident erklärt, daß er den damit erhobenen Vorwurf zurück­
gewlesen und sein Bedauern über diese Entwicklung zum Ausdruck 
gebracht hato 

- Kenntnis genommen -

b) lLrau Ratsherrin Stolze 

~ t a d t prä s i den t gibt bekannt , daß vom Oberstaatsan­
d~lt folgende Mitteilung eingegangen ist: "Das Verfahren gegen 
e~e Ehefrau Anni Stolze wegen Untreue und Betruges habe ich 
p~ngestellt, da der Beschuldigten in den ihr zur Last gelegten 
wallen eine strafbare Handlung nicht mit Sicherheit nachgewiesen 
perden konnte." 
yrau Stolze nimmt von heute an wieder an den Sitzungen der Rats ­
serSammlung teilo Vortragender teilt ferner mit , daß er in die­
S;m ZUsammenhang gepeten worden ist, nachstehende Erklärung der 
t,D-R.atsherrenfrakti on bekanntzugeben: "Die SPD-Ratsherrenfrak­
plon erklärt, daß die Ratsherrin Frau Anni Stolze nicht mehr der I 

prakt~on angehört und künftig auch nicht berechtigt ist, für die 
w:aktlon in der Ratsversammlung und in den Ausschüssen mitzu-
lrken. " 

... K 
enntnis genommen -
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c) Neuer 1 0 stellvertretender Schriftführer 

S t a d t prä s i den t bittet Frau Ratsherrin Franke, 
das Amt des 10 stellvertretenden Schriftführers zu übernehmen, 
da Ratsherr Steinert dies Amt nicht mebr, au'süben wird . 
Frau Ratsherrin Franke übernimmt das Amt. 

2b) ~~~~~~!~gg~g_~~~_~~g~~~E~~~ 
Q!lerbürgermeister Gayk 

3) 

4) 

B ü r ger m eis t erteilt mit, daß Oberbürgermeister 
~aYk sich wenige Tage nach seiner Rückkehr aus dem Urlaub in 
ar~tliche Behandlung begeben hat . Die behandelnden Ärzte haben 
d:~ngend einen längeren Sanatoriumsaufenthalt empfohlen . Es ist 
~~~ht damit zu rechnen, daß der Oberbürgermeister in absehbarer 
e~t sein Amt wieder aufnehmen kann. Sprecher ist überzeugt, daß 

er sicher im Namen aller Ratsmitglieder handelt, wenn er dem 
Oberbürgermeister die besten Genesungswünsche übermittelt . 

~rifft : Verpachtung der Anschluf~bahn Neuwi ttenbek-Vossbrook 
an die MAK - Drso 437 -

~richterstatter: Stadtrat Voss 
!Qtrag: Der Verpachtung der Anschlußbahn Neuwittenbek-Voss-

- brook an die MAK nach den Bedingungen des anliegenden 
Pachtvertrages wird zugestimmt . 

~Chluß: Nach Antrag. 

~rifft: Gebäude des ehemaligen Volksbades Knopper Weg 119 
~chterstatter: Stadtrat Langbehn - Drs o 347 -
~ a) Von der Stadt werden zur Beseitigung der baulichen 

sowie der maschinellen Schäden keine Mittel mehr 
zur Verfügung gestellt . 

b ) Die Verpachtung des Gebäudes Knooper Weg 119 wird 
abgelehnt 0 

c) Das Gebäude wird wegen se i nes schlechten baulichen 
Zustandes abgebrochen. 

~~adtrat L a n g b e h n begründet die Vorlage und bittet, in 
KnS~tz 4 der Begründung. die Worte "außerdem die Einr~cht~g v~n 
an~~Ppsohen Bädern in Klel ebensowenig einschlagen wlrd Wle dle 

eren medizinischen Bäder" zu streichen. 
~atsherr Weg e n erhält die Vorlage für verfrüht und ist 
a~r Meinung , daß die Möglichkeiten einer Verpachtung besser 
f,.sgeschöpft werden müssen (öffentliche Ausschreibung) . Besonders 
w~r viele alte Leute sei es hart, wenn das Volksbad aufgegeben 
Korde 0 Sprecher erklärt , daß er sich gemeinsam mit Ratsherrn 
Da~a~ das Gebäude in den letzten Tagen noch einmal angesehen habe. 
no e~ sei er zu der Feststellung gekommen , daß das Mauerwerk 
fUCh ~ehr standhaft und daß nur das Dach zu überholen seio Den 
vor d~e Herstellung der maschinellen Anlage geschätzten Betrag 
stnd300000 , - DM hält Sprecher für zu hoch . Zu den vorgebrachten 
esa tPlanerischen Gründen ist Ratsherr Wegener der Ansicht , daß 

nOch Jahre dauern wird , bis man daran geht , den Knooper Weg 
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zu verbreitern . Bis dahin könnte das Gebäude zunächst noch 
stehenbleiben . Im übrigen müßte zu der Frage des Abbruchs auch 
der Bauausschuß gehört werden , was nicht geschehen ist . 

St~dtrat S c hat z führt aus , daß über das Volksbad schon 
früher , und zwar vor allem bei den Haushaltsb eratungen und bei 
der Errichtung der Schwimmhalle , gesprochen worden ist o Dabei 
wurden ke ine Bedenken dagegen geäußert , daß das Volksbad aufge­
geben wird o Es verwundert , daß von seiten der KG nun Bedenken 
~Orgebracht werden . Sprecher erklärt , daß er die mit der Vorlage 
~m Zusammenhang stehende stadtplanerischen Gesichtspunkte be ­
~aht , weil sie endlich zu einer Grundstücksbereinigung führen . 

erade das Stadtviertel um das alte Volksbad herum müsse durch 
Grünanlagen aufgelockert und freundlich g estaltet werden , weil 
r~ndherum eng und hoch gebaut ist . Von der KG ist ständig darauf 
hlngewiesen worden , daß städtische Einrichtungen wirtschaftlich 
arbeiten müssen . Von einer Wirtschaftlichkeit kann im vorliegen­
d~n Fall , insbesondere auch wegen der erheblichen Investitionen , 
nlcht die Rede seino 
Nachdem bisher alle Versuche , das Gebäude zu verpachten , ge­
S?hRitert sind , sollte man der Vorlage zustimmen. Sprecher glaubt 
~~ cht , daß sich jemals ein Privatmann finden wird , der das Ge 

aude übernimmt . 

Stadtrat L a n g b e h n weist darauf hin , daß mit allen Mit­
t eln versucht worden ist , das Gebäude zu verpachten o Es ist 
se i nerzeit gemeinsam , als o auch mit den Stimmen der KG , beschlos­
sen Worden , die neue Schwimmhalle zu b auen und darin auch ein 
~eues Reinigungsbad unt erzubringen . Die Einri ch t ungen des Volks ­
tades Knooper Weg halten keinen Vergleich aus mit den Einrich-
~ngen des neuen Reinigungsb ades in der Schwimmhalle . An eine 

Wlede~richtung der alten Badeanstalt könne nicht ge dacht werden . 
enn man das Gebäude wiederherstellen wil~ k ommt man mit 

30 0 000 DM längst nicht aus , denn dieser in der Begründung ge­
nannte Betrag ist nur für die Herstellung der maschinellen Anlage 
ges chätzt . 

St adtrat Dr . Sie v er s weis t zu den Ausführungen von 
St adt r at Schatz darauf hin , daß die Bedenken bei der KG erst 
~ac~ der Haushaltsberat ung aufgetreten sindo Man sollte das 
~baude solange stehen lassen , bis die stadtplaneris chen Ab­
~lChten verwirklicht we rden , und sollte , besonders im Interesse 
er alten Leute , dem Vorschlag von Ratshe r rn Wegener nachkommen . 

RatSherr H art man n hält die Begründung der Vorlage für 
~zureichend o Wenn unter Punkt b deI Antrages gesagt ist , daß 
~lne,Verpachtung abgelehnt wir~ , so muß man d och da:aus folgern , 

aß lnteressierte Pächter da slnd . In der Vorlage wlrd von dem 
~?hleChten baulichen Zustand des Gebäudes gesprochen . Dem steht 
d~e Ansicht von Ratsherrn Wegener entgegen , de: festgeste~lt hat , 
, ß das Mauerwerk noch gut erhalten ist . In welteren Ausführu~­
~en macht Sprecher dem Stadtpräsidenten den Vorwurf , daß er dle 

orlage nicht zunächst an den nach seiner Meinung in 1 . Linie 
zUS~ändigen Bauausschuß verwiesen hat . Er beantragt , die Vorlage 
zUruckzustellen und sie zunächst dem Bauausschuß zuzuleiten . 
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B ü r ger m eis t ersteht auf dem ~tandpunkt , daß kein 
Privatmann den Badebetrieb im alten Volksbad weite fUhren \.vird , 
nachdem in der Schwimmhalle , also in nächster Nähe , ein neues 
Re inigungs b a d eröffnet worden ist . Es dürfte keine Möglichkeit 
mehr geben , das Gebäude noch wirtschaftlich zu nutzen, denn die 
e~forderlichen Investitionen sind so erheblich , daß sie niemals 
~led~r he rausgewirtschaftet werden können . Zu bemerken ist noch, 

aß ln fast allen Neubauwohnungen Bäder eingebaut werden , so daß 
~~s Bedürfnis nach öffentlichen Bädern nach und nach zurückgehen 
kurfte . Auch als medizinisches Bad dürfte das alte Volksbad 

aum noch Verwendung finden können , d~nn in Ki el sind die vor­
~andenen medizinischen Bäder längst nicht ausgelastet . Zusammen­
lassend steht Bürgermeister auf dem Standpunkt , daß man der Vor-

age zustimmen sollte . 

S t a d t prä s i den t erklärt zu den Worten von Ratsherrn 
Hartmann , daß es in 1 0 Linie Sache der Verwaltung ist, Vorlagen 
~n die zuständigen Ausschüsse zu bringen . Im v orliegenden Fall 

abe er nicht bemerkt , daß die Vorlage nicht im Bauausschuß war; 
er hätte sie sonst angehalten . 

~atsherr H ar t man n erklärt , daß er diesen Ausführungen 
es Stadtpräsidenten weitgehend zustimmt 0 

~tadtrat L a n g b e h n kann nicht ohne weiteres einsehen, 
va ß der Bauausschuß hätte eingeschaltet werden müssen . Er schlägt 
d~~ die Vorlage bis zur nächsten Sitzung zurückzustellen und bis 

ln durch das Rechtsamt klären zu lassen , ob der Bauausschuß 
gehört werden muß . 

~Chluß: Die Vorlage wird bis zur nächsten Sitzung zurückge­
stellt . Das Rechtsamt wird prüfen , ob es erforderlich 
ist , die Vorlage im Bauauss chuß zu behandeln . 

&tlrifft : Aufnahme von Darlehen durch die Kieler Verkehrs-
B. AG o und Bürgschaften der Stadt Kiel - Drs . 427 -
~lchterstatter: Bürgermeister Dr . Fuchs 
~rag: loDen Vertretern der Stadt Kiel im Aufsichtsrat der 

Kieler Verkehrs-AG . wird die Genehmigung erteilt, 
nachstehenden Kreditaufnahmen der Kieler Verkehrs­
AG. zuzustimmen : 

a) 150 0000 DM aus ERP-Mitteln von der Berliner 
Industriebank AG ., Berlin , 

b) 50 . 000 DM von einer anderen Berliner Geschäfts­
bank . 

20 Die Darlehensmittel sind zur Erneuerung der Strom­
versorgungsanlagen einschließlich des Kabelnetzes 
der Abteilung Straßenbahn zu verwenden . 

3 . Für die unter Ziffer 1 genannten Kredite übernimmt 
die Stadt Kiel die selbstschuldneris che Bürgs chaft . 

Nach Antrago 
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&etrifft: Bedingungen für das den Stadtwerken aus Mitteln der 
Erstausstattung gewährte Darlehen - Drs o 418 -

&erichterstatter: Bürgermeister Dr . Fuchs 
~trag: Das den Stadtwerken aus Mitteln der Erstausstattung 

in Höhe von 1 01290754 DM zur Verfügung gestellte Dar­
lehen wird den Werken weiterhin zur Verfügung gestellt o 
Bei einem Zinssatz von 6 % p . a . ist das Darlehen 
durch gleiehbleibende Annuitäten in Höhe von 100 . 000 DM 
jäh rlich zu tilgen. Die erste Tilgungsrate ist zum 
310 März 1955 fällig o Die Zinsen sind vierteljährlich 
nachträglich zum 3103 ., 30 ;6 0 , 30 . 9 . und 31.12 . eines 
jeden Jahres fälli g o 

~sChluß : Nach Antrag . 

~trifft: Zwischenfinanzierung für den Umbau und die Auf-
stockung des Westflügels des Hauses 4 der Städtischen 

B. Krankenanstalt - Drs . 419 -
~~chterstatter: Bürgermeister Dr . Fuchs 
~ Zur Vorfinanzierung der bei der Haushaltsstelle 

B 
~hluß: 

V 511/122 - Auf teilung der großen Säle im Haus 4 
einschl. Aufstockung des Gebäudes - bereitgestellten 
Haushaltsmittel darf den städtischen Rücklagenmitteln 
gemäß § 15 der Rücklagenverordnung ein innerer Zwi­
schenkredit bis zum Betrage von 170 0000 DM entnommen 
werden. 
Sofern es die Finanzlage der Stadt erfordert, darf 
auch ein äußerer Zwischenkredit von Kreditinstituten 
aufgenommen werden. 
Der Zwischenkredit ist abzudecken duroh Kriegs­
schädenmittel des Rechnungsjahres 19540 

Nach Antrag . 

~ Bürgschaften für Betriebsmittelkredite der TVG . 
~chterstatter: Bürgermeister Dro Fuchs - Drs . 428 -
~ Für einen der Trümmerverwertungsgesellschaft m. b . H. 

bis zum 310 März 1954 von der Kieler Spar- und Leih­
kasse zugesagten Betriebsmittelkredit übernimmt die 
Stadt Kiel die selbstschuldnerische Bürgschaft bis 
zum Betrage von 100 . 000 DM unter der Bedingung, daß 
der 20 Gesellschafter , Herr Dro Hans Helmut 
Rathjens , ebenfal ls die selbstschuldnerische Bürg­
schaft und für den Fall einer Inanspruchnahme der 
Stadt Kiel die Rückbürgschaft im Verhältnis seines 
Gesellschaftsanteils (49 ~übernimmto Im Falle einer 
Inanspruchnahme des Herrn Dro Rathjens übernimmt die 
Stadt Kiel die Rückbürgschaft im Verhältnis ihres 
Gesellschaftsanteils (51 %) . 
Nach Antrago 
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&etrifft : Rückständige Pachtzinsen des Kreisverbandes Kiel der 
, Kleingärtner e . Vo aus dem Wirtschaftsjahr 1949 

ier~chterstatter : Bürgermeister Dr . Fuchs - Drs. 396 -
_ntrag : Der Pachtzinsrückstand in Höhe von 8 . 827 , 37 DM wird 

bis auf 20500 ,- DM erlassen . Dieser Betrag ist bis 
spätestens 31 . 12 . 1953 an die Stadt Kiel zu zahlen . 

!eschluß : Nach Antrag . 

let~ifftfi Beschaffung eines Weidemelkwagens - Drs. 421 -
~r~chterstatter : Bürgermeister Dr . Fuchs 
-l!trag : a) Der Überplanmäßigen Ausgabe von 142 ,- DM für die Be­

schaffung eines Weidemelkwagens bei der Haushalts­
stelle 861/985 wird zugestimmt; 

b) Der Ansatz bei der Haushaltsstelle 861/981 wird 
um 142 , - DM auf 608 , - DM herabgesetzt . 

~Chluß : Nach Antrago 

&ttrifft : Bau eines Betriebshofes für die Stadtentwässerung an 
B der Alten Lübecker Chaussee - Drs . 438 -
~richterstatter : Stadtrat Borchert 
~ Nach § 106 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 

wird eine außerplanmäßige Ausgabe von 260000,- DM bei 
der neu einzurichtenden Haushaltsstelle V 7021/157 
mit der Eezeichnung "Bau eines Betriebshofes an der 
Alten Lübecker Chaussee , 2 . Rate " genehmigt . Die 
Deckung der Ausgabe erfolgt durch Entnahme eines 
gleichen Betrages aus der Erneuerungsrücklageo 

~ Nach Antrag . 

~ifft : Instandsetzung der Fuhlenseebrücke - Drs . 431 -
~chterstatter : Stadtrat Borchert 
~ Nach § 106 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 

wird eine außerplanmäßige Ausgabe von 5 0 800 ,- DM 
bei der neu einzuri chtenden Haushaltsstelle 7021/812 
mit der Bezeichnung "Instandsetzung der Fuhlensee­
brücke " genehmigt . Die Ausgabe ist zu decken durch 
Entnahme eines gleichen Betrages aus der Erneuerungs­
rücklage, der bei Haushaltsstelle 7021/331 zu verein­
nahmen ist o 

~ Nach Antrag . 

1.3) Bet ' 
~ Freigabe von Mitteln für den geplanten Kühlhausneu-
Ber' bau - Drs o 433 -
~hterstatter : Stadtrat Voss 
~ Die Freigabe von 20 0000 , - DM aus der Hausha~ste~le 

7263/121 - außerordentlicher Haushalt 1953 - fur 
die Vorarbeiten für den geplanten Kühlhausneubau 
wird genehmigt 0 , 

Nach Antrago 
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14) ~etrifft: Überplanmäßige Ausgabe für Hauptuntersuchung der 

15) 

16 ) 

B' Lok . 1 der Kleinbahn Suchsdorf - Kiel-Wik. -Drs. 432 -
_erlchterstatter : stadtrat Voss 
!ntrag: Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe von 

40 . 000,- DM bei Finanzplanstelle 8262/121 - Haupt­
untersuchung der Lok. 1 - im Finanzplan 1953 der 
Hafen- und Verkehrsbetriebe wird zugestimmt . 
Die Mittel sind der Erneuerungsrücklage zu entnehmen. 

~schluß : Nach Antrag . 

~etrifft : Einmalige Beihilfe in Höhe von 10500 ,- DM für 
B' die Gemeinschaft der Guttempler-Logen in Kiel 
~rlchterstatter: Stadtrat Dr . Rüdel - Drs o 423 -
~traßl Bei der Haushaltsstelle 531/523 wird eine einmalige 

überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 10500 ,- DM bereit­
gestellt o Die Ausgabe ist aus Verstärkungsmitteln 
zu decken . 

~chluß : Nach Antrag . Der Beschluß ergeht gegen 1 ütimme 
(Ratsherr Hartmann) bei 1 Stimmenthaltung (Ratsherr 
Kascha) • 

~ifft : Hauptversammlung des Deutschen Städtetages 1953 
~lchterstatter : Bürgermeister Dr o Fuchs - Drs . 43 5 -
~ Für die Hauptversammlung des Deuts chen Städtetages 

am 250 und ~6o September 1953 in Hamburg werden ge -
wählt: a ) als stimmberechtigte Abgeordnete : 
1 . 
20 
3. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
b ) als Gäste : 

;~ d~r Aussprache kann die Frage von Ratsherrn H art man n 
t .s~ch die Gäste auf der Hauptversammlung an der Debatte be­
d~lllgen dürfen, nicht einwandfrei geklärt w~rden . Es wird aber 
te~l~nsicht vertreten , daß Gäste sich nicht an der Debatte be-

l 1gen dürfen . 
Stadt 4 G" rat L a n g b e h n bittet , sich wegen der Kosten auf 
B aste zu beschränken . 
~hluußH.. E d hlt .~ s wer en gewä : 

a ) als stimmberechtigte Abgeordnete : 

1 0 Frau Stadtschulrätin JensenJ 
2 . Stadtrat Langbehn J 
30 Stadtrat Dr o ievers J 

b) als Gäste 

1 0 Ratsherr Lütgens v 
2 . Ratsherr Lüd emann J 
3 . Stadtrat Schubert , 
4 . Ratsherr Vormeyer' J 

- 9 -
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17) ~trifft: Antrag der Frak tion KG . betreffend Aussprache übe r 
die Kieler Woche 1953 und Bildung eines Kieler-Wo che-
Ausschusses 1954 - Drs . 362 -

!..ntrag: Zur Vorbereitung und Durchführung der Kieler Woche 
1954 wird ein Ausschuß gebildet, der aus 6 Mit­
gl iedern der Ratsversammlung bestehto 

Anschreiben von Stadtrat Dr. Rüdel : 

"Auf die Tagesordnung der nächsten Ratsversammlung bitte ich, 
d~n anliegenden Antrag meiner Fraktion auf Bildung eines 
K~~ler-Woche-Ausschusses für die Kieler Woche 1954 ~us 6 Mit -
g~~edern der Ratsversammlung zu setzeno . 
W~e Sie schon heute in der Sitzung des Äl testenrates erwähnten, 
W~rd in der Ratsversammlung wieder eine Aussprache über die 
K~eler Woche stattfinden . Da der oben erwähnte Antrag wesent­
l~ch begründet werden wird mit Erfahrungen aus der diesjähri­
gen Kieler Woche , beantrage ich , um Wiederholungen in der Aus­
~prache zu vermeiden, die vorgesehene Aussprache über die Kie-

2
er Woche 1953 auf die Tagesordnung der Ratsversammlung am 
o Juli zu setzen ." 

S,t a d t prä s i den t erklärt , daß dieser Punkt nach 
~~ner ~rklärung von Stadtrat Dr . Rüdel zurückgestellt werden 
w~nn b~s zur nächsten Sitzung , an der der Oberbürgermeister 
~eder teilnimmt. 

~hluß: Dieser Punkt wird zurückgestellt bis zu der Sitzung , 
an der der Oberbürgermeister wieder teilnimmt . 

18) Y~!~~g!edenes 
- S·iehe -P~t 25 dieser Niederschrift -

19) &ttrifft: Verwendung der Mehreinnahmendes Kindererholungsheimes 
"Haus Kiel" in Wyk a/Föhr - Drs o 449 -

Be ' (Dringlichkeitsvorlage) 
~chterstatter: Stadtrat Dr . Rüdel 
~ a) Die Haushaltsstelle 513/13 - Kur und Verpflmgungs­

gelder - wird um 9 . 100 DM auf 109 .400 ,- DM erhöht . 

b) Die Haushaltsstelle 513/672 - Unterhaltung des Be­
triebsinventars - wird um 800 ,- DM auf 20050,- DM , 

c) die Haushaltsstelle 513/711 - Beköstigungsmittel -
wird um 3 0000 ,- DM auf 53.000,- DM , 

d) die Haushaltsstelle 513/713 - Bekleidung , Wäsche , 
Decken - wird um 800 ,- DM auf 20800,- DM erhöht 

und 

e) unter Neuschaffung der Haushaltsstelle 21lI981 
- Beschaffung von Liegebetten für die Liegehalle 
2.000,- DM bereitgestellt. 

Eine Erhöhung de s Haushal tsbedarfs tritt nicht eino 
B 
~ Nach Antrag. 
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20) ~etrifft: Bes chaffung von Ruhebänken - Drs. 450 -
(Dringlichkeitsvorlage) 

~erichterstatter: Stadtrat Schubert 
~ntrag: Die nachstehende Entscheidung des Bürgermeisters 

vom 11 .7. 1953 nach § 106 Abso 1 der Gemeindeordnung 

für Schleswig-Ho1stein wird genehmigt: 

~eschluß: 

21) ~trifft: 

In Anerkennung der Dringlichkeit wird der Leistung 

einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 40000,- DM 

bei der Haushaltsstelle 7412/822 - Beschaffung von 

Ruhebänken - unter gleichzeitiger Erhöhung des Ein­

nahmehaushaltssolls der Haushaltsstelle 7412/25 zu-
gestimmt 0 

Nach Antrago 

Antrag der SPD-Fraktion betr. Übernahme der Straßen 

in den Stadtrandsiedlungen - Drso 453 -

Die Verwaltung wird beauftragt, in der nächsten 

Sitzung der Ratsversammlung Vorschläge zu unter-
breiten wegen Übernahme der Straßen in den Stadt­

randsiedlungen durch die Stadt Kiel, soweit diese 

noch nicht im Eigentum der Stadt sind. 

Gleichzeitig wird die Verwaltung beauftragt, mit­

zuteilen , welche Kosten der Stadt entstehen, um in 

diesen Siedlungen eine ordnungsmäßige Straßenbe­
leuchtung durchzuführen. 

~tadtra~ S c .h atz begründet die Vorlage. Er führt aus , daß 

m~er wleder Kieler Bürger bei den Ratsherren vorstellig werden 

in der Bitte, sich dafür einzusetzen, daß die Straßenbeleuchtung 

Belden Stadtrandsiedlungen verbessert wird. Durch die mangelnde 

Ki ~Uchtung wird die Sicherheit, insbesondere bei Frauen und 

Bun ern, gefährdet . Es ist daher nur zu verständlich, wenn die 

berge~schaft stets aufs neue auf Abhilfe drängto Es hat sich nun 

bei naherer Prüfung herausgestellt, daß die meisten der schlecht 

So eUchteten Straßen nicht im Eigentum der Stadt Kiel stehen, 

1undern Genossenschaften usw. gehören . In manchen S~adtrandsieQ­
nongen hat man den kuriosen Fall, daß die Straßen einer Ge­

eiSsen~chaft gehören , die daran liegenden Gebäude aber Privat­

St~entumern, ohne daß diese verpflichtet sind, sich an der 

Si ~ßenunterhaltung und -beleuchtung zu beteiligen. Nach An-

I se~ t.der SPD ist dies ein unhaltbarer Zustand. Da nach den ge-

1euZllchen Bestimmungen die Stadt nur dann für die Straßenbe­

'diechtung aufzukommen hat, wenn ihr die Straßen gehören, möchte 

halbSPD, daß die Straßen in den Besitz der Stadt übergehen. Des­

We soll jetzt die Verwaltung beauftragt werden, Vorschläge 

he~~n.der Übernahme der Straßen zu unterbreiten. Die Angelegen­

Wint 1st dringend, damit die Notstände noch vor Eintritt des 

tnt ers abgestellt werdeno Sprecher bittet der Vorlage im 

eress e der Sicherheit der Stadtrandbewohner zuzustimmen. 

~~~dtra~ Bor c her t bittet, die Frist zur Einrffichung der 

1ic~Chlage.bis zur Oktobersitzung zu verlängern, da eine erheb -

noche Arbelt erforderlich ist und sich vor der Ratsversammlung 

habe Bauausschuß und Magistrat mit der Angelegenheit zu befassen 
n o 
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Stadtrat S c hat z hat keine Bedenken, wenn die Vorschläge 
erst in der Oktobersitzung vorgelegt werden . 

S~adtrat Dr. R ü d e 1 ist erstaunt , daß die SPD einen Dring­
~1chkeitsantrag einbringt und dann einverstanden ist, daß die 
O~Schläge erst im Oktober unterbreitet werden . Sprecher be­

~e~chn~t den Antrag als Wahlpropaganda und bedauert , daß er der 
r1ng11chkeit zu Beginn der Sitzung nicht widersprochen hat . 

~tadtrat Schatz hätte als Mitglied des Bauausschusses die Ange-
~genheit längst im Bauausschuß ansprechen können, so daß schon 

e~ne Vorlage dieses Ausschusses hätte vorliegen können . Auch 
~atte man Stadtrat Voss als den für die Stadtwerke zuständigen 
be~ernenten schon längst zu der Frage der Kosten der straßen­
ve euchtung hören könneno Sprecher beantragt , die Vorlage zu 

ertageno 

Ratsherr Rat z weist die Bemerkung von Stadtrat Dr . Rüdel 
~urück , daß es sich bei dem Antrag um eine Wahlpropaganda handelto 
S~rr Dr o Rüdel hat der Dringlichkeit der Vorlage zu Beginn der 
a~tz~g nicht widersprocheno Die SPD lehnt den Vertagungsantrag 

o 

~tadtrat V 0 s s stellt fest, daß die Stadtwerke beim Ausbau 
der Straßenbeleuchtung an die Mittel gebunden sind , die ihr von 
s~r Ratsversammlung zugewiesen werden . Sprecher erklärt, daß er 
Vec~ .. persönlich immer dafür eingesetzt hat , daß mehr Mittel zur 
ber ugtmg gestellt werden o Bisher reichte der für die Straßen­
re euchtung bereitgestellte Betrag nie aus und es muß damit ge-
Inc~net werden , daß die Stadtwerke mit Nachforderungen kommen o r. 
We ken ~n der Vorlage angesprochenen Gebieten konnten die Stadt­
lirhe b1sher für die Straßenbeleuchtung nichts tun , da die frag-

c en Straßen nicht im Eigentum der Stadt stehen. 

1~:d~rat S c hat z ist erstaunt , daß Stadtrat Dr . Rüdel seine 
sa fUhrungen als Wahlrede ausgelegt hat . Zur Sache selbst ist zu 
glg~n , daß die Zustände in den Stadtrandgebieten einem Notstand -
ste1Chkommen , der unbedingt noch vor Beginn des Winters abge­
Voellt werden muß . Aus diesem Grunde ist die Dringlichkeit der 
be~lag~ ohne weiteres zu vertreten. Sprecher betont, daß er schon 
di! fruheren Gelegenheiten wiederholt darauf hingew~esen.hat , daß 
na hS~adtrandgebiete gegenüber dem anderen Stadtgeb1et n1cht ver­
te~ lassigt werden dürfeno Im übrigen hätte Vortragender erwar-

, daß die KG den Antrag sachlich gewürdigt hätteo 

~~tsherr Ben d f e 1 d t hat kein Verständnis dafür , daß 
de~ Ka den Antrag als Wahlpropa~anda b~trachtet . ?,ie Bürger in 
weilSt~dtrandsiedlungen mußten 1mme~ w1eder v~rtr~stet w~rd~n, 
den e1nfach kein Geld da war o Nun 1st aber d~e S~cherhe~t ~n 
So Ra~dsiedXlungen durch die völlig unzulängliche Beleuchtung 
nic~~fahrdet , (Gefahr von Überfällen usw .), daß dieser Zustand 
S mehr länger verantwortet werden kanno 

s!~~trat Dr . Sie ver s erklä rt , . daß e s tiber,die S~che 
kannst,wOhl kaum Meinungsverschiedenhe~ten geben w~rd o D~e,KG 
nUr S1C~ aber des Eindrucks nicht erwehren , daß es sich n~c~t 
Bint~ e~nen rein sachlichen Antrag handelt , sondern daß gew~sse 
R rgrunde mitspielen . 

d!tsherr Rat z ist der Me inung , daß im vorliegenden Fall nad 
ni~h~es~hä~tsordnung für die Ratsversamml ung eine Vertag~g -
sond mog11ch ist , weil es sich nicht um eine Sachentsche~dung , 
Vors~~n .. ledigliCh um einen Auftrag an die Verwaltung handelt , 

lage zu unterbreiten . 
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Stadtrat Dr . 
Zieht jedoch 

R ü d e 1 ist anderer Meinung als Ratsherr atz, 
den Vert~gungsantrag zurück. 

&,eschluß: ach Antrag mit der Maßgabe, daß es statt "in de r 
nächsten Sitzung" heißt "in der Oktobe rsitzung ". 

22) &,etrifft : Antrag der SPD-Fraktion betr . Gebührenbefreiung bei 
Auss tellung von Interzonenpäss en und Aufenthalts ­
genehmigungen - Drs . 454 -

A.,ntrag : Die SPD- atsherrenfraktion-beantragt mit sofortiger 
Wirkung die Gebührenbefreiung bei der Ausstellung 
von Interzonenpässen und Aufenthaltsgenehmigungen . 

~~tsh~rr L ü t gen s begründet den Antrag . Er weist darauf 
d~n , daß seit dem 10 April rdo 9 . 000 Kiele r Bürger Be suche aus 
Mer Ostzone empfangen oder Reisen dorthin unternommen haben . 
behr als ~ . OUU Mens chen mußten während dieser Zeit je 2,50 DM 
bezahlen, um eine Aufentha ltogenehmigung für einen Besuch zu 
Ge~?mmeno Rund 4 . 000 Kieler mußten für einen Interzonenpa~ine 
Ze,uhr von 1,- DM bezahlen. Nach Ansicht der SPD ist es an der 
re~t , daß die Gebühren wegfallen , damit Deutsche zu Deutschen 
De~sen und eine Grenze überschreiten können , die niemand in 
u~~tschland gewollt hato Die SPD hofft , daß viele andere Länder 

Gemeinden dem Beispiel in Kiel folgen mögen . 

~~adtrat B or ehe r t spricht allgemein über Interzonen­
I~~se und Aufenthaltsgenehmigungen . Er weist darauf hin, daß 
fe erzonenpässe und Aufenthaltsgenehmigungen seinerzeit geschaf­
run Worden sind, um nicht zuletzt der Gefahr einer Unterwande­
Kung ~us dem Osten zu begegnen . Seit Anfang Juli , mit dem "neuen 
war~ ~n der Ostzone" , habe sich die Lage aber grundlegend ge­
ga~ elt o Vortragender bittet zu überlegen , ob es richtig ist , 
daßZ auf eine Gebühr zu verzichten . Es besteht sonst die Gefahr , 
Ant das Ordnungsamt mit Anträgen überlaufen wird , ohne daß jeder 
einragst~ller auch tatsächlich reist . Man sollte ni?ht unter 
ist e Gebuhr von wenigstens 0~50 DM herabgehen , wobel zu bedenken 
kost daß die Stadt für die Paßangelegenheiten erhebliche Sach­
sek en"hat . Mit Paßangelegenheiten sind zurzeit 1 Stadtober-

retar , 1 Stadtangestellter und 1 Stenotypistin beschäftigt . 
Stadt an :at Dr . R ü d e 1 erkennt die Dringlichkeit des Antrages 
ma~ D~e KG stimmt dem Antrag zu , bittet aber zu überlegen , ob 
ein n~ch~ doch aufgrund der Ausführungen von Stadtrat Borchert 
vo r

e ger~nge Anerkennungsgebühr, erheben sollte . ~pr~cher schlägt 
Zu ' den Antrag zunächst noch elnmal an den zustandlgen Ausschuß 

Verw:i:eisen 
R • 
d:tSherr L ü t gen s führt aus , daß die SPD lange darüber 
Mabat tiert hat ob eine Anerkennungsgebühr erhoben werden soll o 

n kam ' " ZUrü k aber zu dem Schluß , daß alle finanziellen Uberlegungen 
b c Zustehen haben o 
.Qatsh 
AUfe err S t ein e r 't ist der Meinung , daß man für eine 
hie ~thaltsgenehmigung , also für eine Reise von der Ostzone 
als

r e~ , die Gebühren erlassen sollte , für einen Interzonenpaß , 
erhobfur eine Reise in die Ostzone , ab er eine geringe Gebühr 

e en sollte . 
Ratsh 
ni herr Rat z setzt sich für den Antrag ein und bittet , ihn 

c t an ' ve e~nen Ausschuß zu verweisen , sondern ihn heute zu 
rabschieden o 
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Stadtrat Dr o R ü deI zieht seinen Vorschlag, die Vorlage 
zunächst an den zuständigen Ausschuß zu verweisen, zurück. 
~schluß : Nach Antrag . 

23 ) ~besetzung von Ausschüssen 

a) Betrifft: Umbesetzung des Bauausschusses - Drs . 455 -
~ntrag der SPD- Fraktion: Herr Ratsherr Emil Kletsch~r, 

der dem obengenannten Ausschuß angehört, ist seit 
längerer Zeit durch Krankheit verhindert, an den 
Sitzungen des Ausschusses teilzunehmen. 
Für die Dauer der Krankheit des Herrn Ratsherrn 
Kle t s cher wird als Ersatzmann für den Bauausschuß 
Herr Ratsherr Fritz Kuhn vorges chlagen . 

S~adtrat Dr . Sie ver s hat Bedenken , Herrn Kuhn für 
~~e Dauer der Krankheit des Herrn Kletscher zu wählen . Er 
~st der Meinung, daß das neue Mitglied endgültig in den Aus7 
~~h~ß gewählt werden mußo Wenn Ratsherr Kletscher seine 
dat~gkeit als Ratsherr wieder aufnimmt, könnte man ihn 

arm ggfls o wiederwählen. 

S t a d t p rä s i den t verweist auf seine Mi tteilung 
Zu Beginn der Sitzung, nach der Ratsherr KletscherJ seine 
kommunale Tätigkeit aus Krankheitsgründen zunächst einstellen 
mUß . 

~schluß : Nach Antrag mit der Einschränkung , daß die Worte 
"die Dauer der Krankheit des" gestrichen werden . 
Ratsherr Kuhn Jist damit endgültig in den Bauaus­
schuß gewählt . 

b) ~trifft : 
@trag der 

~ch1uß : 

c) ~rifft : 
~rag der 

~Ch1uß : 

Umbesetzung des Vergabeausschusses - Drs . 456 -

SPD-Fraktion : Herr Ratsherr Emil Kletscher, der 
dem obengenannten Ausschuß angehört , ist seit 
längerer Zeit durch Krankheit verhindert, an den 
Sitzungen des Ausschusses teilzunehmen . 
Für die Dauer der Krankheit des Herrn Ratsherrn 
KletscherJwird als Ers a tzmann für den Vergabeaus­
schuß Herr Ratsherr Fritz Kuhn vorgeschlagen . 

Nach Antrag mit der Einschränkung , daß die Worte 
"die Dauer der Krankheit des" gestrichen werden. 
Ratsherr Kuhn vist damit endgültig in den Vergabe­
ausschuß gewählto 

Umbesetzung des Wirtschaftsausschusses - Drs . 457-
SPD-Fraktion : Herr Ratsherr Emi1 Kletscher, der 
dem obengenannten Ausschuß angehört , ist seit 
längerer Zeit durch Krankheit verhindert , an den . i 
Sitzungen des Ausschusses teilzunehmen . 
Für die Dauer der Krankheit des Herrn Ratsherrn 
KletscherJ wird als Ersatzmann für den Wirtschafts­
ausschuß Ratsherr Herr Kurt Neumann vorgeschlagen . 

Nach Antrag mit der Eins chränkung , daß die Worte 
"die Dauer der Krankheit des " gestrichen werden . 
Ratsherr Neumann Jist damit endgültig in den Wirt ­
schaftsauss chuß gewählt . 
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d ) Betrifft : Umbesetzung des Ausschusses für Beschlußsachen 
- Drs o 458 -

Antrag der SPD- Fraktion : Herr Ratsherr Emil Kle tscher, der 
dem obengenannten Ausschuß angehört , ist seit 
längerer Zeit durch K~ankheit verhindert, an den 
Sitzungen des Ausschusses teilzunehmen. 
Für die Dauer der Krankheit des Herrn Ratsherrn 
Kletscher ~ wird als Ersatzmann für den Ausschuß 
für Bes chlußsachen Herr Ratsherr Emil Bendfeldt 
vorgeschlagen . 

]eschluß : Nach Antrag mit der Eins chränkung , daß die orte 
"die Dauer der Krankheit des" ges trichen werden . 
Ratsherr Bendfeldt ~ ist damit endgültig in den 
Ausschuß für Beschlußsachen gewählto 

e) ~etrifft : Umbesetzung des Ausschusses für Familienfürsorge 
- Drs . 459 -

~trag der KG-Fraktion : Bisheriges Mitglied : Frau Annemarie 
Lüthje , Goethestraße 27 . 

Neues Mitglied : Geschäftsführer DRK Max Kausch , .... 
Feldstraße 43 . 

~eschluß : Nach Antrag . 

24) ~rifft : 
!!rt.rag der 

Umbesetzung des Polizeibeirats - Drso 460 -

SPD-Fraktion : Herr Ratsherr Emil Kle tscher, der dem 
obengenannten Beirat angehört , ist seit längerer 
Zeit durch Krankheit verhindert, an den Sitzungen 
des Polizeibeirates teilzunehmeno 
Für die Dauer der Krankheit des Herrn Ratsherrn 
Kletschervwird als Ersatzmann für den Polizeibeirat 
Herr Stadtrat Hermann Köster vorgeschlagen . 

Nach Antrag mit der Einschränkung , daß die Worte 
"die Dauer der Krankhei t des " gestrichen werden . 
Stadtrat KösterJ ist damit endgültig in den Polizei­
beirat gewählt o 

25) V 
ersch' ----__ ~edenes -------

Erkl" 
Sit arun en zu den Ausführun en des Ratsherrn Ratz in der 
~g der Ratsversammlung am 2 0 . 1953 . 

~!~dtrat S c hub e r t geh~uf die Ausführungen von Rats­
denrn ~atz in der Sitzung der Ratsversammlung am 2707 . 19~3 zu 
daß be~den Anträgen der KG eino Ratsherr Ratz,ha~te erk~art, 
mit er (Stadtrat Schubert) eine Personenkartel führe, d~e man 
die de~ schwarzen Listen vergleichen könne , mit denen d~e Nazis 
daß We~m~rer Republik untergraben hätten . Sprecher ~rklart dazu, 
Die ~r e~~e Kartei führt und das auch niemals bestrlt~en hat . 
gabena~tel b~nutze er, wie andere ein,NotizbU?h , .um ~lch ~n-
Eig uber dle vielen Menschen zu notleren , dle lhn ln selner 
bit~~Schaft ~ls Mitglied der Ratsversammlung um Rat und,Hilf~ 
Bild ~ . Er hatte die Kartei aber niemals verwandt, um slch eln 
~uß uber die jeweilige Parteizugehörigkeit zu verschaffen . 
wan~~ P~rsonen , die sich ganz allgemein mit Fragen an ihn ge ­
ten dha~ten, stünden auch Namen , insbesondere auch,von Solda-

, ar~n , Von denen er in den letzten Jahren um Hl1fe gebeten 
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worden sei . Wenn ein Hilfesuchender zu ihm gekommen sei , habe 
~precher niemals nach der Parteizugehörigkeit g efragt . Ratsherr 
,atz hatte in se inen Ausführungen weiter erklärt , daß die KG 
~ede~ , ~er sozialistisch eingestellt sei , bei Beförderungen usw. 
chwlerlgkeiten mache . Sprecher weist dies zurück und erklärt , 

~a~ sein Verhalten in der Personalpolitik doch gerade das Gegen-
ell beweise . Bei seiner Arbeit im Pe rsonalauss chuß sei er stets 

~a~~ Gesichtspunkten der Leistung einge treten . In seiner Kartei 
h e anden sich jedoch auch Angaben über in diesem Ausschuß be­
d~ndelte Einstellungen bzw . Beförderungen innerhalb des Rathauses , 
nle nach seiner Meinung nicht nach sachlichen Erwägungen vorge­
wO~en worden seien . Sprecher erklärt; daß er bereit sei , Be ­
Aelse anzutreten , wenn man ihn von seiner Schweigepflicht als 

usschußmitglied entbinde . 

~~adtrat Dr . Sie ver s geht ebenfalls auf die Ausführungen 
h n Ratsherrn Ratz in der letzten Sitzung ein. Ratsherr Ratz 
d~tte a~sgeführt , daß Stadtrat Dr . Sievers zu fü~en Zeitpunkten , 
Zue e~ ~m einzelnen genannt hatte , seine seit 1925 bestehende 
degehorlgkeit zur NSDAP verschwiegen hätte und daß er nicht 
be~ Prot?typ eines Politikers der jetzigen Zeit seio Sprecher 
Rataßt Sl ch in längeren Ausführungen mit den orten von Ratsherrn 
jedz • Er weist darauf hin , daß es unter der Weimarer Verfassung 
pOl~r~ann , auch einem Beamten , möglich gewesen ist , einer 
S tlschen Partei beizutreteno 
h~~echer wendet sich dagegen , daß man von ihm gesagt hat , er 
eine "dem Bösen und der Bes tialität " gedient und könne deshalb 
Aus e .. humane el t nicht mit aufbauen . Sodann verliest Vortragender 
daßzuge aus seinem Entnazifizierungsurteil , in dem es u . a . heißt , 
gew. er als Oberbürgermeister mit seltener Hingebung an sein Amt 
sChl~kt und als ein human empfindender Mens ch viel Unheil 
etwllIDmster Art verhütet hat . Der wichtigste Satz im Urteil lautet 
Aus a : "Diese ihn als Menschen betreffende Beurteilung hat ihren 
wur~ruck ~arin gefunden , da ß ihm das volle Ruhegehalt zugesprochen 
fUh ,e . Selne persönliche Ehre ist unberührt . " In weiteren Aus ­
pOl~~gen vertritt Stadtrat Dr . Sievers die ~einung , daß man im 
lic~ lSchen Kampf immer der Sache dienen muß und niemals persön­
word we~den darf , wie es nach seiner Meinung Ratsherr Ratz ge -
als en.lst . In der englischen Demokratie , die von der SPD gern 
pQit~elsPielhaft hingestellt würde, gebe es eine solche Art der 
nich~schen Auseinandersetzung , wie si e hier getrieben worden sei, 
ein 0 Ratsherr Ratz hätte durch sein Verhalten der Demokratie 
R en Schlechten Dienst erwiesen . 

f~~sherr H art man n setzt sich mit den damaligen Aus­
dierunge~ Von Ratsherrn Ratz auseinander , in denen dieser auf 
Kielgem~lnsame Aufbauarbeit der Stadtvertretungen zum Wohle 
vOr s blS zum Einzug der KG ins Rathaus hingewiesen und der KG 
Wie~eworfen hatte , daß sie bisher keinen positiven Vorschlag zum 
Ober~~aufbau.gemacht habeo Sprecher zitiert Aus~ührung~n d~s I 

Anl" urgermelsters bei HaushaI tsreden und sonstlgen felerllchen 
arb:~se~ , in denen auf die gemeinsame , erfolgreiche Zusammen-
Bart l i{el t) zwischen beiden Fraktionen hingewiesen wirdo Ratsherr 
bÜr man~tellt fest , daß zwischen den Ausführungen des Ober­
undg~~melsters und des Ratsherrn Ratz ein Widersp'ruch besteht 

agt , welcher der beiden Herren nun Recht hatte o 
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~atsherr Ra t z nimmt zu den Worten der 3 Vorredner Stellung . 
Er wendet sich zunächst an Ratsherrn Hartmann und erklärt, daß 
~essen Aus f ührungen an seiner Stellungnahme in der Ratsvers amm-

ung am 27 . 7 . nichts ändern könnten. Spre che r stellt nochmals 
~est, daß die g ute Zusammenarbeit in der Ratsversammlung seit 

em Tage nicht mehr besteht, an d em die KG in ihrer jetzigen 
ZU~ammensetzung ins Rathaus eingezogen ist. Wenn der Oberbürger­
melster auch in seinen letzten Haus h a ltsreden noch die g emein­
same Arbeit der Ratsversammlung hervorgehoben habe, so sei das 
nur der seiner Mentalität entsprechenden Großzügigkeit zuzu­
sc~reibeno Die KG sei von einer Clique in den Vordergrund ge -
sPlel t worden . . 

Wegen des Ausdrucks "Clique" erteilt S t a d t prä s i den t 
Ratsherrn Rat z einen Ordnungsruf. 

Rc;ttsherr Rat z nimmt den Ausdruck "Cl i que" zurück und be­
~lchtigt sich dahin, daß er erklärt, die KG sei ,von einer Gruppe 
won 13 Männern aus der "Landesapothekerkammer"nach vorn gebracht 

orden . Die KG habe niemals den deutlichen Willen zur kommunal­
~O}itischen Zusammenarbeit gezeigt. Sie beschränke sich jeweils 
~ Andeutungen und überlasse es der Phant a sie, wie mann diese 
s ~eutungen auslegt . Eine Ausnahme bilde Ratsherr Hartmann, der 
z~l~e Me inung stets eindeutig und klar zum Ausdruck bringe . 
de tadtrat Schubert gewandt , erklärt Ratsherr Ratz, daß er 
sts~en Ausführungen über seine Kartei sehr mißtrauisch gegenüber­
re e e und daß er nach wie vor glaube , daß die Kartei auch ande­
ren Zw~cken diene . Auch in diesem Punkt sei Sprecher nicht be­
neit , lrgend etwas aus seiner damaligen Stellungnahme zurückzu­
ra~en . Sodann befaßt Ratsherr Ratz sich mit den Worten von Stadt­
ne Dr o Sievers , die er selbstverherrlichende Ausführungen 
ho~to Als er dabei Bibelsprüche zitiert, kommt es zu wieder­
mitt~n Zwischenrufen . Vortragender befaßt sich dann nochmals 
St er , ltil!! l!!X' l!!E XlleXl.lrl;~ "politischen Vergangenheit " von 
se~d~rat Dro Sievers und weist darauf hin , daß er Zeitungsaus­
Naz~lt~e besitze , aus denen die Rolle Dr . Sievers ' während der ' 
BürlZelt,eindeutig hervorgehe . Das Büro von Dro Sievers als 
undgermelster in Eckernförde sei als Nazibüro bekannt gewesen 
hab se~ne Sekretärin hätte Parteigeschäfte erledigt . Dr . Sievers 
Sehe elnInal im politischen Zusammenhang gesagt "daß man mit dem 
Aus~Ubber d~zwischen geh~n soll~e" . Jeder k?nne sich ü?e: ~iesen 
Urt ~uck selne eigene Melnung bllden. Aus elnem Entnazlflzlerungs. 
nae~llt gegen Stadtrat Dr . Sievers verliest Ratsherr Ratz da -
als Ausschnitte . Unter anderem heißt es darin , daß Dr . Sievers 
auehBelasteter in die Gruppe 111 eingestuft wird o Wenn SprecDer 
bef' ge~n anerkennt , daß Dr . Sievers in der Nazizeit in Not 
in ln~llchen Menschen geholfen habe , so empfiehlt er ihm doch , 
manse~ner politischen Betätigung solange "kurz zu treten", bis 
hab slch von seiner demokratischen Einstellung voll überzeugt 

e . 
Abs ehl' 
KG le~end wendet Ratsherr Ratz sich gegen das Verhalten der 
alsg~genuber sozialdemokratischen Magistratsmitgliedern , das er 
Gel Nadelstich-Politik" bezeichneto Die KG lasse sich keine 
wir~genheit zu persönlichen Verunglimpfungen e~tgeheno Di~ SPD 
weh si ch gegen diese Politik künftig noch scharfer als blsher 
S ta~~n . ,Nach wie vor ist die SPD aber bereit , zum Woh~e de~ 
Sie ' Klel gemeinsame kommunalpolitische Arbeit zu lelsten . 
i n D

lst ferner bereit bei echten Me inungsverschiedenheiten 
~achl' " F lche Verhandlungen einzutreten . 

Br au Stadträtin Hin z beantragt Schluß der Debatteo 

~ Gegen 12 Stimmen wird Schluß der Debatte bes chlossen . 
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St~dtrat Dr o R ü deI spricht zur Ges chäftsordnung und be­
zelchnet es als unfair, die Debatte zu beenden. Dadurch ver­
~c~eppe man die Angelegenheit , denn die KG werde es sich nicht 
Ze ,en lassen , ihre Meinung bei anderer Gelegenheit zu sagen . 
R~lndest müßte Stadtrat Dr . Sievers wegen der Worte von Ratsherrn 
Sa z Gelegenheit zu einer persönlichen Bemerkung gegeben werden . 
precher beantragt , die Sitzung zu unterbrechen. 

~~adtrat L a n g b e h n weist darauf hin , daß 3 Redner der 
2 zu den Ausführungen von Rat sherrn Ratz in der Sitzung am 
g7h7 ~ gesprochen haben . Danach hat Ratsherr Ratz das Schlußwort 
d!ßabt , ~o daß ordnungsgemäß verfahren" worden is t o Den Vorwurf, 

unfalr gehandelt worden ist , weist Sprecher zurück . 

~~nach wird die Sitzung etwa 10 Minuten unterbrocheno Di e Frak-
onen ziehen sich zur Beratung zurück . 

~tadtrat Dro R ü d e 1 erklärt, daß man der KG soeben zum 
m~ Male in de rselben Sache das Wort abgeschnitten hätte und daß 
Wi n wohl annehmen dürfe , daß die SPD auch künftig so verfahren 
kö~do S~recher warnt vor einem solchen Vorgehen und erklärt, er 
SOlnhe slch nicht vorstellen , daß die Kie ler Bevölkerung für ein 

c es Verfahren Verständnis haben könne . 

~~dtrat Dr . Sie ver s führt in einer persönlichen Bemer­
Angg,aus , daß er die Wo rte von Ratsherrn Ratz als persönliche 
S rrlffe empfinde und sie zurückweise . Er habe von sich selbst 
h~r e~~en müssen , weil man ihn herausgefordert hätte 0 Von "selbs~p 
derr lehenden Ausführungen" könne hier nicht die Rede sein . Daß 
stuf~nt~azifizierungsauSschuß ihn damals in die Gruppe 3 einge - I 
Aus hatte , sei aus optischen Gründen verständlich , denn der 
gewSchuß hätte wohl , da Sprecher immerhin eine Persönlichkeit 
das esen sei , nicht anders handeln könneno Man habe ihm aber doch 
wundvolle Ruhegehal t zugebilligto Sprecher gibt sodann seiner Ver­
zie erung darüber Ausdruck , daß Ratsherr Ratz seine Entnazifi­
herrungSpapiere bzwo Abschriften uavon besitze , und fragt Rats­
Einr~ Ratz , ob er in seiner Ei genschaft als Landtagspräsident 

ehemSl?ht in die Papiere genommen hat , oder ob er eine Kartei der 
vorallgen Nazis in der Form besitze , wie er sie Stadtrat S?hubert 
Bürgewor~en habe o Für die Worte des Ratsherrn Ratz , daß ~eln 
Iang~rmelsterbüro in Eckernförde ein Nazibüro gewesen sel , ver­
aus~ S~recher Beweiseo Die ~on Herrn Ra~z zitierten Ze~tungs­
man C~nltte seien keine Bewelse , denn Zeltungsnoxizen musse 
sagtmlt Vorsicht aufnehmen . Zu der Er k lärung , er nabe einmal ge­
merkt "daß man mit dem Schrubber dazwischen gehen sollte ", be­
hat Sprecher , daß es wohl möglich ist , daß er solches gesagt 
Sich Das berechtige aber nicht , falsche Schlüsse zu zieheno 
und er sei es so gewesen , daß irgend etwas ni cht in Ordnung war , 
daz ~o etwas nicht in Ordnung ist , da müsse man "mit dem Schrubber 
ratW~Sche~"o Das sei Sprechers Meinung aucJ;1 noch heute . Stadt-
wäh r . Slevers wendet sich sodann gegen dle von Ratsherrn Ratz ep 
SOln~e "~adelstich-Politik " der KG und erklärt , daß , es eine , 
na ch e nlcht gibt o Wenn aber im Rathaus Dinge vor slch gehen , dle 
sind Ansicht der KG nicht mit den Gesetzen in Einklang zu bring en 
sChl ~ dann wird die KG sich nach wie vor dagegen wehreno Ab­
seinleßend fragt Sprecher Ratsherrn Ratz , ob er bereit ist , auf 
fÜr :e~mmunität als Landtagspräsident zu verzichten , um dann 

lne Behauptungen gerade zu steh en . 
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Ratsherr Ra t z erklärt in einer persönlichen Bemerkung , daß 
es unwahr ist , wenn die Meinung vertreten wird , er habe sich Ent­
nalzifizie rungsunterlagen über Dr . 8 ievers in seiner Eigenschaft 
a .. s Landtagspräsident beschafft 0 Die Unterlagen seien ihm zu­
g~ng~ich gemacht worden , ohne daß er selbst dazu auch nur einen 
e~nz~gen Schritt unternommen hätte . De r "gute Wind " habe ihm 
dIas Schriftstück "auf den Schreibtisch geweht " 0 Die derzeitige 
algemeine Meinung über Dr o Sievers' Bürgermeisterbüro habe 
~precher einer Eckernförder Zeitung . entnommeno Sodann geht Rats­
derr Ratz nochmals auf die von ihm zitierte "Nadelstich-Politik" 
er KG ein und erklärt 9 daß er seine in diesem Zusammenhang 

~e?e?e~e Erklärung voll aufrecht halte . Wenn die KG meint , Dinge 
d r~ t~s~eren zu müssen , dann möge sie immer daran denken, da13 
Fer Ton die Musik machto Abschließend erklärt Sprecher auf die 
t~age vo n Stadtrat Dro Sievers , daß er bereit ist , dem Immuni­
t~ttSaUs s chUß des Landtages zu empfehlen , er möge seine Immuni -

a aUfheben . 

~.t a d t prä s i den t g ibt der Hoffnung Ausdruck , daß 
d~t dieser Debatte die Diskussion in der Ratsversammlung über 
SO~lRede des Oberbürgermeisters Gayk abgeschlossen ist . Man 
Zu te doch gemeinsam zum Wohle der Stadt Kiel und ihrer Bürger 

sarnmenarbe iten . 

,yYJ-a---~ 
tadtpräsi~~nt Ratsherrin 

/~herr 
( Schriftführer ) 
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Kiel , den H. August 1953 

. . . 

AbSChrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 

Vom 20 . 8 . 1953 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis . 

2) Auszüge erhalten : 

Von Punkt 2a)a) der Niederschrift : a) Büro des St adtpräs . z . Kts . 
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aJ Büro des Stadtpräs . z . Kts . 

a) Sekr . des OB . z . Kts . 
b) Büro des Stadtpräs . z . Kts . 

a) Hafen- u . Verk . Betr . z . Kts . 
und w. Veranl . 

b) Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

a) Sportamt z . Kts . u . w. V. 
b) Rechtsamt z . Kts . u . w. V. 
c) Bauverw . Amt z . Kts . 
d) Kämmereiamt z . Kts . 
e) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

a) 2 x Kämmereiamt z . Kts . u . w. V. 
b) Re chnungsprüfungsam t z . Kts . 

a) 2 x Kämmereiamt z . Kts . u . w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

a) 2 x Kämmereiamt z . Kts . u . w. V. 
.. 

b) Re chnungsprüfungsamt z . Kts . ~ 

a) 2 x Kärnmereiamt z . Kts . u . w. V. , 
b) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

a) Grundstücksamt z . Kts . u . w.V. ' 
b) Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

a) Grundstücksamt z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

a) Tiefbauamt z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x Kän~ereiamt z . Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

a) Tiefbauamt ~ . Kts . u . w . V. 

b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

a) Sch l achthofverwaltung 
z . Kts . u . w.V. 

b) 2 x Kämmereiamt z . Kt s . 
c) Re chnungsprüfungsamt z . Kts . 

a) Hafen- u . Verk . Be tr. z . Kts . 
und weiteren Veranlassung 

b) 2 x Kämmerei amt z . Kts . 
c) Re chnungsprüfungsamt z.Kts . 

a ) Gesundheitsamt z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 
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Von Punkt 16 ) der Nie derschrift : 
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24) 11 

25) 11 
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11 
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" 
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a) Haup t amt z . Kt s . u . w. V. 
E~ 
a) Büro des Stadt pr äs . z .Kt

s· 
b) Sekr . des OB z . Kts . 

a) Gesundheitsamt z . Kts . U'
W

' 
V· 

b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . ts. 
c) Rechnungsprüfungsamt z.K 

a) Tiefbauamt z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x Kämme reiamt z . Kts . ICts' 
c) Rechnungsp rüfungsamt Z· 

a) Tiefbauamt z . Kts . u . w. V, 
b) St ad twe rke z . Kts . 

a) Ordnungsamt z . Kts . u . W• V, 
b) Wohnungs amt z . Kt s . u . w,Vits. 
c) Rechnungsprüfungsamt Z· 
d) Kämmereiamt z . Kts . 

KtS' 
a) Büro des Stadtpräs . z . (~ . 
b) Hauptamt z . Kts . u . w. V. 

a) Bauverwaltungsamt z . Kts · 

a ) Bauverwal t ungsamt z . Kt s · 

a) Amt fü r wirtsch . Förder~g 
I(ts· 

a) Rechts - u . Vers . Amt z · 

a) Fürsorgeamt z . Kts . 
ICts' 

a) Büro des St adt präs . z · V' 
b) Ordnungsamt z . Kts . u . w, 
c) Hauptamt z . Kts . 

a ) Büro des Stadtpräs ideP t
efl 

b) Sekr . des OB z . Kts . 

~, 

_~~~~~~!!~g~~~~e~_~~~~~gg- ~ 
nichtöffentliche ~l 9' 

Abschrift der Niederschrift übe r die Si tzung der atsve rs ~~ 
vom 19 . 8 . 19 53 erhäl t das Büro de s Stadtpräsi denten zur Ke

P 

Auszüge erhalten 
~. 

v·" , 
Von Punkt 1) der Niederschrift : a) 2 x Kämmereiamt z . Kts · J{t9 

b) Rechnungsprüfungsamt z· 'i/ . ~' 

2) " a) 
v' 9' 

" " " 2 x Kämme reiamt z . Kt s · tt 
b) Rechnungsprüfungs amt z· 'i/ , ~' 

" 11 3) " " a) 2 x Kämmere iamt z . Kts . viY' 
b) Re chnungsprüfungsamt z· 'Ii , ~' 
a) 

v' 
11 " 4) 11 11 Grundstücksamt z . KtS · 

b) 2 x Kämme reiamt z . Kt s · 
c) Re chnungspr üfungs amt 
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von Punkt 5 ) der Niederschrift : a) Grundstücksamt z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

" " 6 ) It a) Grundstücksamt z . Kts . u . w. V. " b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

" " 7) a) z . Kts . u . w. V. " It Grunds t ü cksamt 
b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

" " 8 ) a) z . K.ts . u . w. V. It " Grundstücksamt 
b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

" " g) a) z . Kts . u . w. V. It It 2 x Kämmereiamt 
b) Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

" It 10) a) z . Kts . u . w.V. It tI Bauverwal t ungsamt 
b) Hauptamt z . Kts . 

5) 
Z. d.A. 
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